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Brovolateure und Meineidige 
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Wie der Prozeß gegen die 11 Breiter Häftlinge „vorbereitet“ wird. 


Nachdem die Anklageſchrift gegen die elf Breſter 
Häftlinge am Donnerstag beim Warſchauer Bezirksgericht 
eingelaufen iſt, wurden geſtern bereits die erſten vorberei⸗ 
tenden Arbeiten für den Prozeß getroffen. Es werden Ab⸗ 
ſchriſten der Ankſageſchrift gemacht, die dann den einzel⸗ 
nen Angeklagten zugeſtellt werden ſollen. Der Inhalt 
der Anklageſchrift wird nach wie vor geheimgehalten; 
bekannt iſt nur, daß die Anklageſchrift noch zuletzt von 
der Staatsanwaltſchaft ergänzt und verbeſſert wurde. 

Einen Vorgeſchmack für die Art dieſer Prozeßführung 
bekommt man ſchon jetzt, nachdem einige Namen aus der 
Zeugenliſte bekannt geworden find. So ſollen insgeſamt 
186 Zeugen aus dem ganzen Lande vorgeladen werden, 
und zwar faſt ohne Ausnahme dieſelben, die im Prozeß 
wegen der Centrolew⸗Kundgebung und des „Anſchlags“ 
auf den Marſchall Pilſudſti ausgeſagt haben. Auf der 
Zeugenliſte befindet ſich u. a. der Name des Provokateurs 
und Helden des geheimnisvollen Revolveranſchlages Po⸗ 


rzyeki als auch des wagen Meineides zu Geſängnisſtraſe 
verurteilten Polizeiſpitzels Mieszezanek. Während aber 
die Hinterkuliſſenarbeik der Polizeiſpihel in den beiden 
erwähnten Prozeſſen durch die öffentliche Prozeßführung 
noch einigermaßen ans Tageslicht lam, ſoll dies in dem 
Breſt⸗Prozeß dadurch verhindert werden, daß die Ver⸗ 
handlung von Anfang bis zu Ende geheim, unter Ausſchal⸗ 
tung der Oeffentlichkeit geführt werden Toll. 

Ueber den Termin des Prozeſſes iſt noch nichts Ge⸗ 
naues bekannt. Einerſeits wird der 15. Oktober als ger 
Tag des Prozeßbeginns genannt andererſeits der 15. Nö⸗ 
vember. Von dritter Seite äußert man wiederum die 
Anſicht, die bei unſeren Verhälkniſſen ganz im Bereiche 
des Möglichen liegt, daß man den Prozeß in nächſter Zeit 
noch nicht erwarten könne und daß es ſich hier vielmehr 
um eine bloße Demonſtration im Hinblick auf die bevor⸗ 
ſtehende Parlamenksſeſſion handle. 


Doch auheroedentliche Seimſeſſion ? 


Zur Beſtätigung der Nolmaßnahmen der Regierung. 


Im Zusammenhange mit einer am Donnerstag ſtatt⸗ 
e Konferenz des Sejmmarſchalls Switalſki mit 
em Minifterpräftdenten Pryſtor wurde geſtern in War: 
5 85 politiſchen Kreiſen die Möglichkeit der Einberufung 
3 Sejm doch zu einer außerordentlichen Seſſion ſtark 
beſprochen, während bekanntlich die Regierung vor einiger 
Bir verlauten ließ, daß der Sejm zur ordentlichen Seſſion 
früher als ſonſt einberufen wird, um eine außerordent⸗ 
liche Seffton zu vermeiden. Nach den geſtrigen Gerüchten 
würde die außerorbentfiche Sejmſeſſion für den 1. oder 2. 
Oktober einberufen werden. Dieſe Seſſion würde eine 
11 umriſſene Aufgabe zu erfüllen haben, und zwar die 
eſchließung der von der Regierung ausgearbeiteten 
Steuerreform. Dieſe Reform, über welche wir geſtern 
berichteten, äußert ſich in der Erhöhung der Einkommen⸗ 
ſteuer, der Bier⸗, Wein⸗ und Stempelſteuer, bei gleich⸗ 
itiger Ermäßigung der Umſatz⸗ und der Vermögens⸗ 
Feuer. Außerdem umfaßt das Projekt der Regierung eine 
Beſtimmung, auf Grund welcher rückſtändige Steuern auch 


Polen fordert zur 


in Waren eingezogen werden können, falls ſie auf andere 
Weiſe nicht einzutreiben find. Dieſes letzte Projekt dürfte 
in erſter Linie auf die Landwirtſchaft zugeschnitten fein, 
wo man die rückſtändigen Steuern in Landprodukten ein⸗ 
ziehen will. Dieſe Produkte würden dann für die Ar⸗ 
beitsloſenhilfsaktion verwendet und an die Arbeitsloſen 
verteilt werden. Die außerordentliche Seſſton des Sejm 
würde alſo nur der Erledigung dieſer Notmaßnahmen der 
Regierung gewidmet ſein. 

Die Frage, warum der vor kurzem noch erwogene 
Plan, die außerordentſiche Sejmſeſſion durch Beſchleuni⸗ 
gung der ordentlichen auszuſchalten, fallen 
kann damit eine Aufklärung finden, daß die Regierung 
mit der Ausarbeitung des Budgetvoranſchlags für 
1932/33 noch nicht fertig iſt. Beſonders das Finanzmini⸗ 
ſterium hat bei Aufſtellung des Reſſorthudgets große 
Schwierigkeiten, die durch die vorgeſehene Steuerreform 
noch geſteigert werden. 


moralischen Abrüſtung auf. 


Eine Denlſchrift der polniſchen Regierung. 


Genf, 18. September. Die polniſche ert hat 
ant Freitag ſämtlichen fan eine Denkſchrift über 
die „moraliſche Abrüſtung der Völker“ zugehen laſſen. 
In der Denkſchrift wird ausgeführt, daß auf dem Geblet 
der materiellen Abrüſtung bereits vieles getan ſei, jedoch 
ſo gut wie nichts auf dem der moraliſchen Abrüſtung. Die 
Grundlage jeder wahren Sicherung des Friedens fei aber 
die moraliſche Abrüſtung. Die polniſche Regierung 
ſchlage deshalb vor, daß in die Straf-, Preſſe⸗, Vereins⸗ 
und Schulgeſetze der einzelnen Länder eine Beſtimmung 
aufgenommen werde, nach der jede Agitation gegen den 
Frieden unter Strafverfolgung zu ſetzen ſei. 


die Frauen und die Abrüſtungslonferenz 
Zwei Anträge im Abrüſtungsausſchuß der Völkerbunds⸗ 
verſammlung. 


Genf, 18, September. Im Abrüſtungsausſchuß der 
Völkerbundsverſammlung ſtanden am Freitag ein ſpani⸗ 
ſcher und ein polniſcher Antrag zur Ausſprache, der die 
aden der Frauenverbände zu den Abrüſtungsarbei⸗ 

des Völkerbundes behandelt. Die ſpaniſche Abordnung 


weiſt in ihrem Antrag allgemein auf die Notwendigkeit 
der Unterſtützung des Abrüſtungsproblems durch die gro⸗ 
ßen internationalen Frauenverbände hin, während im 
polniſchen Antrag vorgeſchlagen wird, daß jeder Abord⸗ 
nung auf der kommenden Abrilſtungskonferenz ein weibli⸗ 
ches Mitglied beigefügt werden ſoll. Uebeteinſtimmend 
erklärten Lord Robert Cecil und der griechiſche Geſandte 
Politis, daß die Abrüſtungskonferenz keine geſellſchaftliche 
Angelegenheit ſei und die Ausiehumg der Vertreter der 
Frauenberbände die Konferenz ins Chaos führen würde. 
Der ſpaniſche und polniſche Antrag würden einem Redak⸗ 
tionsausſchuß überwieſen. 


Vertrauliche Unterredung Zaleſti— Curtius 

Genf, 18. September. Zwiſchen Curtius und Bas 
leſti ſand am Freitag nachmittag eine vertrauliche Unter⸗ 
redung ſtatt, in der die am Sonnabend im Rat zur Ver⸗ 


handlung gelangenden Oberſchleſien⸗- und Dam 
ziger Fragen erörtert worden find, 
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das alte Lied. 


Im gleichen Moment, wo der japanische Berichters 

ftatter bei Zaleſti weilt, um mit ihm den Gang der ober⸗ 
ſchleſiſchen Beſchwerden vor dem Völkerbundsrat zu her 
ſprechen, d. h. zu verſuchen, feinem letzten Bericht eine 
andre Form zu geben, um ihn für Deutſchland annehmbar 
zu machen, vollzog ſich der erſte Akt der Ausſprache über 
das Minderheitenproblem in der politischen Kommiſſton 
des Völkerbundes. Das Reſultat fiel aus, wie nicht ans 
ders zu erwarten war, daß man alles beim alten beläßt 
und in Ausſicht stellt, daß gewiſſe Verbeſſerungen bei dem 
Verfahren der Beſchwerden in Ausſicht genommen werden. 
Schon in Madrid hat der Völkerbund eine ſolche Verbeſſe⸗ 
rung verſprochen, fie blieb auf dem Papier, und im Bericht 
des Völlerbundes ſelbſt umging man gerade die eingegan⸗ 
genen Beſchwerden der nationalen Minderheiten, um bei 
berſchiedenen Staaten den unangenehmen Eindruck zu 
verwiſchen, den ihre „Souveränität“ durch die Behand⸗ 
lung ihrer „Fremdkörper“ in der Welt hervorgerufen hat. 
Es ſpiegelt ſich im Verfahren des Völkerbundes das gleiche 
Bild ab, welches wir in der ganzen Tätigkeit des Völker⸗ 
bundes beobachten müſſen, er greift die Sachen nicht aufı 
ſondern glaubt, ſich vor der Entſcheidung drücken zu müſ⸗ 
ſen, die Zeit für ſich arbeiten zu laſſen, denn, es ſteht 
Höheres auf dem Spiel, als die 40 bis 44 Millionen us 
zufriedenen Minderheitenangehörigen in Europa. Daß 
man 15 auf die Wünſche der Minderheiten Aberhaupk 
leine Rückſicht zu nehmen gedenkt, hat auch die letzte Aus⸗ 
ſprache bewieſen. Man möchte dieſes Thema einfach aus⸗ 
ſchalten, wenn nicht kritiſche Vorgänge, wie die letzten 
„Wahlen“ in Oberſchleſien und die „Pazifikation“ in Oſt⸗ 
jaligien, dieſe Tatſache der Welt ſehr entſchieden ins 
Gedichtais zurückrufen würden, daß es noch ein Problem 
außerhalb der Abrüstung gibt, welches gelöſt werden muß, 
wenn man Frieden haben will. Sit bei anderer Gelegen⸗ 
heit die Theſe gefallen, ohne Abrüstung kein Frieden, fo 
lautet für die Minderheit der gleiche Ausruf; ohne Löſung 
des Minderheitenproblems kein Frieden. 


Die deutſche Delegation hat bereits vor Ankunft in 
Genf die Tatſache in Ausſicht geſtellt, daß man auch auf 
dieſer Tagung des Völlerbundes die Minderheitsfrage ber 
handeln werde. Dr. Curtius ergriff die Gelegenheit im 
politiſchen Ausſchuß, um nochmals die deutſchen Wünſche 
darzulegen und wiederholte die Forderung, daß ein ſtän⸗ 
diger Ausſchuß beim Völkerbund gebildet werde der den 
Minderheitenfragen und Wünſchen größere Aufmerkſam⸗ 
leit ſchenkt, vor allem aber, daß der Völkerbund ſelbſt ſich 
der Frage intenſiver annehme, zumal die Madrider Bes 
ſchlüſſe nur in geringem Umfange zur Anwendung kamen. 
In den Berichten des Völkerbundes ſelbſt werde den Mitte 
derheiten nur geringes Intereſſe entgegengebracht und 
unter Verweiſung auf Henderſons Anträge, , unterftri 
der deutſche Außenminiſter, daß die Minderheitsverträge 
als eine Notwendigkeit für die Aufrechterhaltung des 
Friedens und der Minderheitenſchutz als eine Frage intere 
nationalen Charakters erſten Ranges aufgefaßt werden 
müſſe. Die Rede des deutſchen Außenminiſters hat bei 
den Gegnern des Minderheitenſchutzes keinen Eindruck er⸗ 
wecken können, denn ihre Theſe iſt längſt fertig und ihre 
Linie geſchloſſen; über die in den Friedensverkrägen ga⸗ 
rantierten Rechte will man keine Verpflichtungen zum 
Schutz der Minderheiten übernehmen. Es iſt praktiſch 
alſo unterſtrichen worden, daß man im Vertrauen auf den 
Aſſimilationsprozeß abzuwarten gewillt iſt, um die Min⸗ 
derheiten in der Staatsnation aufgehen zu laſſen. Nun, 
die gleiche Politik hat das alte Oeſterreich betrieben, und 
eines ſchönen Tages ſind ihm ſeine „Völker“ auseinander⸗ 
gelaufen. Der Hexenkeſſel Europas ſieht nicht beſſer aus, 
als 1914 und ſo mancher Staat der Nachkriegszeit ſieht in 
feiner Geſtaltung nicht beſſer aus, als das alte Defterreich. 
Der Widerſtand, den man der Löſung des Minderheiten ⸗ 
problems entgegenſtellt, iſt nichts anderes, als die Kräf⸗ 
tigung jener Strömung innerhalb der Minderheiten, die 
auf eine offene Irredenta hinausläuft, weil die Staaten 
ihre Verpflichtungen, die ſie in den Friedensverträgen 
übernommen haben, nicht erfüllen wollen. 

Wir haben zu der Art der Behandlung der Minder⸗ 
heisfragen im Völkerbund lein Vertrauen gehabt, Nicht, 
als ob der Völkerbund dieſes Problem nicht löſen könnte, 
ondern, weil ſeine Zuſammenſezung heute im Dienſte der 
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Sieger ſteht und dieſe das Kräfteverhältnis ausnützen und 
ie ihre politiſchen Forderungen berückſichtigt und erfüllt 
ſehen wollen, bevor ſie ſich mit dem Minderheitenprobfem 
auseinanderſetzen wollen. Für fie ift die Minderheiten 
tage ein überflüſſiges Uebel, mit welchem man ſich be⸗ 
chäftigen muß, aber eine größere Bedeutung mißt man 
ihm nicht zu, weil ja wichtigere Fragen auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen, als dieſes Problem, deſſen Gefahren man 
keineswegs verkennt. So hat auch die letzte Debatte nichts 
anderes ſein können, als ein Hinweis für die Völkerbunds⸗ 
ſtatten, daß fie an dem Problem ſelbſt nie vorbeikommen 
werden, ohne nicht erinnert zu werden, daß es gelöſt wer⸗ 
den muß. Der letzte Minderheitenkongreß in Genf, der 
in Anbetracht wichkigerer Probleme, nicht genügend in die 
öffentliche Meinung eindrang, hat dem Völkerbund bewte⸗ 
ſen, daß man um die Rechte kämpfen will. Iſt auch bei 
der Donnerstagdebatte im Völkerbund nichts herausge⸗ 
kommen, was man nicht vorausſehen konnte, jo ift die 
Debatte ſelbſt ein Beweis, daß etwas getan werden muß 
und zwar ſo lange und trotz allen Widerſtandes, bis ga⸗ 
rantiertes Recht verwirklicht wird. ll. 


Vom Hochverrat. 
Geplante Aenderungen im polniſchen Straf⸗Geſetzbuch. 


In der am 14, d. Mts. abgehaltenen Sitzung des 
Kollegiums, das ſich mit dem Projekt des polniſchen Straſ⸗ 
Kodex beſchäftigt, wurde, wie die „Gazeta Polfta“ meldet, 
beſchloſſen, in einigen Artikeln eine Reihe von Aenderun⸗ 
gen und Ergänzungen redaktioneller oder ſprachlicher Natur 
80 Eine weſentliche Aenderung ſoll der Artlkel 
89 über den Hochverrat erfahren. Dieſer Artikel ſoll 
folgenden Wortlaut erhalten: 

„Wer Handlungen unternimmt, die direkt darauf ge⸗ 
richtet ſind, um 

a) den Polniſchen Staat um ſeine unabhängige 

Exiſtenz zu bringen oder einen Teil ſeines 
Gebiets abzutrennen, 
b) mit Gewalt die Struktur des Polniſchen Staa 
tes abzuändern, 
unterliegt einer Gefängnisſtrafe von fünf Jah⸗ 
ren bis auf Lebenszeit.“ 


Die Zollmauer wird immer höher. 


Frankreich ift gegen engliſche Zollerhöhumg, aber ſelber 
schafft es Einſuhrkontigente, die Deulſchland, Polen und 
andere Staaten ſchädigen. 


Paris, 18, September. Der in England erwogen 
Plan durch Erhöhung der Zollfäge die Einfuhr von Luxus ⸗ 
artikeln zu erſchweren oder zu verhindern, und dadurch das 
Defizit des engliſchen Außenhandels zu verringern, hat in 
franzöſiſchen Handels, und Induſtriekreiſen ſtarke Beun⸗ 
tuhigung hervorgerufen, da England der Hauptabnehmer 
Frankreichs für dieſe Erzeugniſſe ift. Die Ausfuhr Frank⸗ 

ichs nach England betrug im vorigen Sn etwa 7 Mile 
tarden Franken, von denen über die Hälfte auf Luxus⸗ 
artikel entfällt. 

Der Präſident der Pariſer Handelskammer hat daher 
an den Handelsminiſter einen Brief gerichtet, in dem er 
darauf hinweiſt, daß eine Verwirklichung des englischen 
Planes den Tod einer großen 9 franzöſiſcher Untere 
nehmen, 0 8 in der Pariſer Gegend, bedeuten würde. 
Er ſpricht daher die Hoffnung aus, daß die ſicherlich vom 
Handelsminiſter bereits unternommenen Schritte die eng⸗ 
liſche Regierung auf den Verzicht ihres Vorhabens veran⸗ 
laſſen würde. Die Handelskammer von Lyon hat im gleie 
chen Sinne an den Miniſter geſchrieben. 


FIrankreichs Sosſaliften gegen 
Paul Doncont, 
Wann wird endlich Schluß Aa, 1 5 Eigenbrödler 


Paris, 18. September. Der Verwaltungsausſchuß 
der ben lan 0 am Donnerstag abend eine 
Entſchließung über die Wahltaktik angenommen, die ſich 
haußtſächlich gegen das Verhalten Paul Boncours bei der 
kürzlich gebe Wahl zum Senator richtet. Paul Bon⸗ 
cour hatte erklärt, daß er He Kandidatur nur annehme, 
wenn ſich die Stimmen aller Linksparteien auf ihn vers 
einigen würden. Die Entſchließung erinnert die Bezirks⸗ 
verbände und alle verantworklichen Parteimitglieder daran, 
daß eine Kandidatur nur im Namen der ſozialiſtiſchen 
Partei und auf der Baft3 des Parteiprogramms aufge) 
werden dürfe, und fordert ſie auf, über die Anwendung 
dieſer Regel und die Achtung der Kongreßbeſchlüſſe ſtreng 
zu wachen. 1 x 


Spanien — Arbeiterrep: 

Die verfaſſunggebenden Cortes haben bei der Ah⸗ 

Mimmung über den Verfaſſungsentwurf mit 170 gegen 

152 Stimmen den ſozialdemokratiſchen Antrag angenom⸗ 

men, wodurch Spanien zur Arbeiterrepublik 
erklärt wird. ug 


8 8 


Neue Koalitions regierung in Neuſeeland. 


Wellington, 18. September. Minifterpräfident 
Forbes teilte im Abgeordnetenhaus die Bildung ei 
Koalitionsregierung mit, die unverzüglich die nötigen 
Maßnahmen ergreifen werde, um die Finanzen Neuer. 
lands in Ordnung zu bringen. Arbeiterpartei und Unab⸗ 
hängige bleiben der Koal't on fern. 


ſtellt 


Siasto der Wirtſchaftspolitil 
des Völkerbundes. 


Die vertreter der Regierungen auf der Suche nach einem Ausweg aus der Mifere, 
Der Völlerbund ſoll mit neuen Methoden und in einem neuen Geiſte an die Löſung 
der wiriſchaftlichen Probleme herantreten. 


Genf, 18. September. In der Ausſprache im 
Wirtſchaſtsausſchuß der Völkerbundsverſammlung am 
reitag N stellten die meiſten Redner 
en völligen ißerfolg der bisherigen Ber 
mühungen des Völkerbundes auf dem Gebiet der Wirt⸗ 
ſchaftspolitik, insbeſondere der Beſeitigung der Zollſchran⸗ 
len und der wirtſchaſtlichen Annäherung der Völker feſt. 
Es wurde verlangt, daß die bisherige Methode aufge⸗ 
geben werde und der Völterbund die großen drüngen⸗ 
den wirtſchaftlichen Probleme in einem neuen Geiſte 
und mit neuen Methoden in Angriff nehme. 


Was die Vertreter der Regierungen 
zu ſagen haben. 


Genf, 18. September. Im wirtſchaftspoli⸗ 
tiſchen Ausſchuß der Völkerbundverſammlung wurde die 
Generalausſprache über die europäiſche Wirt⸗ 
chaftskriſe fortgeſetzt. 

Der italieniſche Korporationsminiſter Botai befaßze 
ich ausführlich mit den Urſachen und Wegen zur Ueber⸗ 
windung der Wirtſchaftskriſe. Er forderte eine Revi⸗ 
ion der nationalen Wirtſchaftspolitik der 
Staaten und der internationalen Politi!, 
Eine dauerhafte wirtſchaftliche Wiederherſtellung ſei nur 


möglich, wenn die gegenwärtige Organiſation der natio⸗ 


nalen Wirtſchaften durch die Schaffung eines breitorgani⸗ 
ierten Marktes erſetzt würde und insbeſondere in Europa 
eine Aufammenfafjung der Wirtſchaften erreicht würde. 
Er ſprach ſich weiter für ein 1 Syſtem z we! ⸗ 
Me Handelsverträge aus. Zollunionen und in⸗ 
duſtrielle Kartelle trügen die Gefahr in ſich, daß fie zu 
einer neuen Staatengruppierung führen, die nicht aus⸗ 
ſchließlich auf wirtſchaftlichen Intereſſen aufgebaut jet. 

Weiter ſprach er ſich für das Inkrafttreten des Zoll ⸗ 
waffenſtillſtandsabkommen von 1930 aus. 
Darauf hinweiſend, daß in vielen Ländern von den Re⸗ 
gierungen beratende Wirtſchaftsorgane ge 


schaffen ſeien, ſchlägt er vor, Vertreter dieſer Wirtſchafts⸗ 
organe der Regierungen unmittelbar an den wirtſchafts⸗ 


politiſchen Aufgaben des Völlerbundes zu beteiligen. Em 
diesbezüglicher Entſchließungsentwurf wurde von ihm ein⸗ 
gereicht. y 

Der bekannte engliſche Finanzmann Sir Samuel Sal: 
ter, der als Finanzlontrolleur für d in Ausſicht 
e iſt, unterſtüßte den Vorſchlag der ita⸗ 
ieniſchen Regierung auf Eingliederung der Wict- 
ſchaftsräte der einzelnen Länder in die wicthaftapofiel 
ſchen Arbeiten des Völkerbundes, wandte ſich dann ſchroff 
gegen die franzöſiſchen Vorſchläge auf Schaf⸗ 
fung internationaler Kartelle, die er als gefährlich 
bezeichnete und erklärte ſich völlig mit den am Donners⸗ 
tag gemachten Ausführungen des reichsdeutſchen Miniſte⸗ 
rialdirektors Poſſe einverſtanden. 

Der Präſident der ehemaligen Zollwaſſenſtillſtands⸗ 
konferenz Collin ſetzte ſich ſodann in einer außerordent⸗ 
lich ſcharfen und kritiſchen Rede mit den bisherigen po⸗ 


litiſchen Aufgaben des Väl berbundes aus⸗ 


einander und zitierte die fortgeſezten Mißerfolge 
des Völkerbundes auf dieſem Gebiete. Der franpötige 
Gedanke der induſtriellen Kartelle ſei äußerſt gefährlich. 
Alle bisherigen Vorſchläge ſtellten keinerlei befriedigende 
Löſungen dar. 

Der Leiter der Wirtſchaftsſektion des Schweizer Bun⸗ 
des rates Schuck erklärte, in der gegenwärtigen Wirt- 
ſchaſtskriſe könnten unmöglich. von einzelnen Staaten 
Opfer verlang werden, wenn nicht ſämtliche Staaten ſich 
zu weitgehenden Opfern bereit fänden. In der Schweiz 
ſei im Hinblick auf das ſtetige Anwachſen der Einfuhr und 
den Rückgang der Ausfuhr eine Bewegung vum Protek⸗ 
tionismus im Gange. Die Schweiz werde duden e 
ſein, zu einem ſchärferen Schutz ihrer Wirtſchaft 
überzugehen. Die Schweiz werde zwar nicht den Zoll⸗ 
tarif erhöhen, wohl aber verſuchen, auf dem Wege der 
Kontingentierung eine Verminderung der Ein⸗ 
fuhr zu erreichen. 

Dünemark, Norwegen und Schweden ſowie Belgien, 
Holland und Luzemburg haben eine Entſchließung ein⸗ 
gebracht, in der die alice Mice igel Kb n an 
genden Appell an ſämtliche Mächte richtet, in Zukunft 
aller Ma uf dem Gebiete der Zoll⸗ und Handels 
politik zu enthalten, die die des gegen» 
wärtig fehlenden wirtſchaſtlichen Gleichgewichts noch 
weiter erhöhen und insbeſondere den allgemeinen Zahlungs⸗ 
ausgleich bedrohen könnten. 


Die Frage der Aufhebung der 
Vöflerbunds mandate. 
Der Irak ſoll frei werden. 

Genf, 18. September. In der Hauptausſprache ves 
politiſchen Ausſchuſſes des Völkerbundes über 
die Mandatsfragen gu Reichsaußenminiſter Dr. 
Curtius eine kurze Erklärung ab. Er wies zunächſt 
auf die Notwendigkeit gleichmäßiger Zulaſſung fremder 


Aerzte in den Mandaksgebieten hin. In einem großen 


Mandatsgebiet ſei dies bereits erfolgt. Die Bedingungen 
für die Aufhebung der Mandate könnten nicht 
allzufeſt umriſſen werden. Jeder einzelne Fall der Auſ⸗ 
hebung eines Mandates müſſe geprüft werden. Curtius 
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die Aufhebung 
des engliſchen Mandats über den Irak bevorſtehe. Er 
hoffe, daß der Irak bereits auf der nächſten Vollverſamm⸗ 
lung des Völkerbundes als gleichberechtigtes Mitglied auf⸗ 
genommen werde. ar 
Der italieniſche Vertreter gab im polttir 
ſchen Ausſchuß nochmals über die Mandatsfrage eine 
grundſätzliche Erklärung ab. Der einzige Zweck des Mars 
datſyſtems ſei, daß die Mandatmächle die Vorausſetzun⸗ 
15 für die Erlangung der vollen Unabhängigkeit ſchaffen. 
ie italieniſche Regierung lege größten Wert darauf, daß 
die Völker, die jetzt die Unabhängigkeit erlangten, nach der 
Auſhebung nicht wieder in einer neuen Form unterworfen 
würden. Der Grundſatz der offenen Tür, die wirtſchaftliche 
Gleichberechtigung die Meiſtbegünſtigung ſowie der Grund⸗ 
ſat der völligen Gegenſeitigkeit müßten die Unabhängig⸗ 
keit ſichern. 


Die oberſchleſiſchen Beſchwerden lommen 
heute vor den Völterbund. 


Genf, 18. September. Der Völkerbund wird 
Sonnabend nachmittag die oberſchleſiſche Frage, die Br: 
ſchwerde des Deutſchen Volksbundes in Oberſchleſten nılı 
der Kürzlich eingereichten Zuſatzbeſchwerde, die Klage dez 
Fürſten Pleß behandeln. 5 

In Iben Sitzung wird ſich der Rat mit Danziger 
Fragen beſchäſtigen. 


Die Flottenſachverſtündigen beraten. 


Bis zur Weltabrüſtungskonſevenz eine Einigung in der 
Flottenſrage nicht zu erwarten. 


Genf, 18. September. Die Verhandlungen der 
Flottenſachverſtändigen haben am Freſtag nach dem Ein⸗ 
treffen des e Sachverſtändigen Braigie in einer 
gemeinſamen Beratung mit Miſſigli und Roſſo begonnen. 
Die Sachverſtändigen haben vereinbart, über ihre Bera⸗ 
tungen keinerlei offizielle Mitteilung zu machen. Von 
italleniſcher Seite wird betont, daß id die Beratungen 
auschließlich auf den letzten franzöſiſchen Flottenvorſchlag 
beſchränken und daß von England keinerlei neue Vor 
schläge vorliegen. 

Auf italieniſcher Seite beurteilt man die Beratungen 
peſſimiſtiſch. Man nimmt an, daß die Sachverſtändigun⸗ 
genberatungen über längere Zeit ausgedehnt werden, hen 
jedoch vorläufig keinerlei a bil ge für eine Einigung zo‘ 
ſchen den 3 Seemächten, da die feit der Londoner Flotten⸗ 
aa a offen gebliebenen grundſätzlichen Streitfragen 
nach wie vor beſtehen und eine Uebebrückung diefer Gegen⸗ 
ſätze vor der Abruüſtungskonferenz ſchinbar auch nicht als 
wünſchenswert ngefeßen wird. Es Pi vielmehr der 
Eindruck, daß die italteniſche ne ſich ihre endgül⸗ 
tige Haltung in der Flottenabrüſtung bis zur nächſlen 
Weltkonferenz vorbehalten will. 


B. J. 3.⸗Bankiers für Nebiſion des 
Schuldenbroblems. 


Neuyork, 18. September. Die „Herald Tribune“ 
meldet in einem Sonderbericht aus Baſel, daß die Bög⸗ 
Bankiers von der Notwendigkeit einer prinzipiellen Auf⸗ 
rollung des Schuldenproblems oder wenigſtens einer Ver⸗ 
längerung des Morutoriums überzeugt ſeien. Die Bars 
Herd der Bank für internationale Zahlungen (B) Hals 
ten eine ſchleunige Aktion auf der Grundlage des Wiggin 
Berichtes für erlorderfid). 


Mertwirdige Liamdation 
des Heimtweheputiches. 
Verhaftungen und Haſtentlaſſungen wechſeln ab. 


Wien, 18. September. In Steiermark wurden noch 
einige weitere Verhaftungen vorgenommen. So wurden 
unter anderem der Walzwerkchef der Firma Felten und 
Guillaume in Bruck, Ingenieur Lebnih ſowie der Direktor 
der Böhler⸗Werke Dr. Fauland feſtgenommen. Der Se⸗ 
kretär des oberſteiriſchen Stahlwerksverbandes Dr. Wei⸗ 
zer wurde wieder aus der Haft entlaſſen. Gegen den bay⸗ 
riſchen Baron Pranck, den militäriſchen Berater Dr. Pfei⸗ 
mers, wurde ein Haftbefehl erlaſſen. 

Leoben ereigneten ſich in der Gemeindeſizung 
ſtürmiſche Szenen, da die Sozialdemokraten die Entfer⸗ 
nung der Gemeinderäte verlangten, die ſich zur Heimat⸗ 
ſchußbewegung bekennen. Die bürgerlichen Gemeinderäte 
verließen darauf die Sitzung. 

Das Innenministerium hat einen Erlaß heraus- 
gegeben, wonach ſich die Polizeibehörden jeder Amkshand⸗ 
ung in der Unterſuchung des Sonntagsputſches zu eitte 
halten haben. Sie dürfen weder Verhaftungen noch Haus⸗ 


durchfuchungen vornehmen. 


ME 
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Tagesneuigkeiten. 


Kanzler Richard Urbanet 7 
Geſtern ging uns die traurige Nachricht zu, daß in 
Bad Kiſſingen in Deutſchland der langjährige Kanzleichef 
des Deutſchen Konſulats in Lodz, Herr Richard Urba⸗ 
ue k, nach ſchwerem Leiden verſtorben iſt. 

Richard Urbanek wurde am 8. April 1875 in Auer⸗ 
witz in Oberſchleſien geboren, er iſt alſo kaum 56 alt ge⸗ 
worden. In ſeinen jungen Jahren widmete er ſich dem 
Marinedienſt und war mehrere Jahre dem Geſchwader⸗ 
chef der deutſchen Kriegsmarine in Oſtaſien zugeteilt, wo 
er ſich wohl auch den Keim zu ſeiner Krankheit geholt 
haben mag. Später trat er in den Dienſt des Auswär⸗ 
tigen Amtes ein und wurde nach dem Kriege dem Bevoll⸗ 
mächtigten für Oberſchleſten beigegeben. Im Jahre 1922 
als Kanzler des Deutſchen Konſulats in Lodz berufen, 
hatte er dieſes verantwortungsvolle Amt bis zu ſeinem 
Hinſcheiden inne. 

Richard Urbanel hat ſich im Laufe feines langjährigen 
Wirkens hier am Orte die Freundſchaft und Liebe nicht 
nur der hieſigen Reichsdeutſchen, ſondern auch der boden⸗ 
ſtändigen deutſchen Bevölkerung von Lodz und Umgebung 
durch ſein freundliches und lauteres Weſen erworben. 

Um den Verſtorbenen trauern neben der Familie — 
Richard Urbanek hinterläßt eine Ehefrau, zwei Söhne und 
eine Tochter — ein großer Kreis feiner Freunde und Be⸗ 
kannten. Ehre feinem Andenken! 


Streit in der Seideninduſtrie? 
Drei Fabriken ſtillgelegt. 

Bereits ſeit längerer Zeit entſtanden in den einzelnen 
Seidenwarenfabrilen wegen der von den Fabrikanten vor⸗ 
genommenen Lohnkürzungen Konflikte. Die Seiden⸗ 
arbeiter haben daher durch Vermittelung der Fabrildele⸗ 

ierten den einzelnen Fabrikanten Forderungen vorgelegt, 

runter die Forderung der Bezahlung für die Wartezeit. 
Solche Forderungen würden in den Fabriken der Firmen 
M. e in der Gdanſka 118 und Podlesna 14, der 
Firma Kleidmann in der Zaganikowa 23 und der Firn 
A. Godes in der Borysza 9 geſtellt. Da die Fabrikver⸗ 
waltungen auf die geſtellten Forderungen der Arbeiter in 
dieſen Fabriken nicht eingingen, haben die Arbeiter in 
einer Anzahl von 300 die Arbeit niedergelegt und ſind in 
den Ausſtand getreten. Angeſichts der Lage beſchloß der 
Verband der Seldenarbeiter, am Sonntag, den 20. d. Mts., 
eine Hauptverſammlung der Seidenarbeiter einzuberufen, 
in der über das meitere Vorgehen in der Streikaktion 
beraten werden ſoll. (a) 

Am Sonntag verſammeln ſich auch die Seidenweber 
am 10 Uhr vormittags im Lokale des Saiſonarbeiterver⸗ 
bandes, Podlesna 26, zu einer Verſammlung, in der der 
Beitritt der Seidenarbeiter dem Klaſſenverbande und die 
Bildung einer ſpeziellen Sektion bei dieſem Verbande be⸗ 
ſchloſſen werden ſoll. 


Noch keine Einigung in der Strumpf⸗ 
wareninduftrie. 


Wie bereits berichtet, wurde der Streik der Strumpf⸗ 
wirker dadurch beendet, daß die Arbeiter unter der Bedin⸗ 
gung zur Arbeit geſchritten find, daß eine gemiſchte Kom⸗ 


‚Familienroman von Grete von SaB 
—— — — 
—— by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 
8 123 
es giebt wüſt bei uns aus“, ſagte fie mit unwirſcher 
Miene, Paula die Hand reichend. 0 5 

„Kaum ein Plätzchen hat man im ganzen Hauſe, wo 
man ſich ruhig niederlaſſen kann. Alles liegt voll mit 
e und Wäſche.“ 

1 wollte nur Guten ſagen, dann gehe i 
toes Leber hi 25 8 

Lene widerſprach: „Davon kann ja nicht die Rede ſein, 
du trinkſt natürlich eine Taſſe Kaffee mit uns.“ 

Sie öffnete, während Paula Hut und Mantel im 
Entree ablegte, die Tür zum Wohnzimmer, und rief: 
Suſe, ſag' Ida, daß fie Kaffee aufbrüht, und deck den 
Tiſch, Tante Paula iſt gekommen.“ 

Lene Lieb führte Paula in den Salon. Auf einem 
Ständer hing Suſes Brautſtaat wie eine lichte weiße 
en Paulas harte Hände ſtrichen über die ſtumpfe 


„Wunderhübſch, wirklich wunderhübſch“, lobte fie, 

Lene lächelte. „Du ſollſt die Suſe einmal darin ſehen, 
wie ein Engel ſieht fie aus.“ 

Das Mädchen hatte den Kaffeetiſch gedeckt. Lene füllte 
die Taſſen, während Paula noch immer das Brautkleid 
beſah. Echte Spitzen waren daran. Ganz feine vene⸗ 
zianiſche. Wo hatte Lene Lieb die her? 

letzt haſt 


„Komm, Paula!“ rief Lene, „zum Kaffeetiſch, 
bu genug bewundert. 


\ 


miſſton der Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Lohnſäße 
für die Strumpfwirker feſtſetzen werde. Geſtern fand im 
Verbande der Kottonarbeiter eine Sitzung der gemiſchten 
Kommiffton ſtatt, an der Vertreter der Arbeitgeber und 


Arbeitnehmer teilnahmen. 

Bisher betrug der aan für ein Dutzend Seiden⸗ 
ſtrümpfe 3 Zloty. In der Konferenz ſchlugen die Vertre⸗ 
ter der Fabrikanten einen Lohn von 2,20 Zloty für das 
Dußend Seidenſtrümpfe vor. Die Vertreter der Arbeiter 
verlangten dagegen 2,60 Zloty für das Dutzend. Da keine 
der Parteien nachgeben wollte und die Vertreter erklärten, 
daß ihre Vollmachten erſchöpft ſeien, wurde die Konferenz 
ohne eine Einigung abgebrochen. Gleichzeitig wurde zu 
weiteren Verhandlungen eine Konferenz für Donnerstag 
nächſter Woche feſtgeſetzt. Sollte es in dieſer Konferenz 
zu keiner Einigung kommen, ſo beabſichtigen die Strumpf⸗ 
wirker ihre Forderungen durch einen neuen Streik zu 
unterſtützen. (a) 


Sparmaßnahmen des Lodzer Wojewoden. 
Aufhebung der Lodzer Direktion der Staatswälder. 


Die von der Regierung unternommene Sparaklion 
erſtreckt ſich auch auf das Landwirtſchaftsminiſterium, das 
durch beſondere Verfügungen die Verwaltung konzentriert 
und einige Abteilungen aufgehoben hat, um hierdurch die 
Ausgaben für die Verwaltung herabzusetzen. Auf Ver⸗ 
fügung des Landwirtſchaftsminiſteriums hat der Lodzer 
Wojewode gegenwärtig eine Verordnung erlaſſen, durch die 
die Verwaltung der Staatsgüter und ewiger Pachtungen 
in der Lodzer Wojewodſchaft der Warſchauer Direktion 
zur Verwaltung der Staatswälder überwieſen wurde. 
Sämtliche Akten der Verwaltung der Staatsgüter in der 


Das Elend der Ausgefiedelten. 


Menſchen ſterben u 


Stuhlverſtopfung. Spezialärzte für Verdauungskranf⸗ 
ten en das natürliche „range Fofej“-Bitterwa; 
10 als ein ſehr zweckdienliches Hausmittel warm empfohlen 


jet, 


Lodzer Wojewodschaft werden laut dieſer Verordnung am 
1. Oktober an die Warſchauer Direktion der Staatswälder 
überwieſen, deren Büro ſich in Warſchau in der Mamwelite. 
54 befindet. Gleichzeitig wird die Abteilung zur Verwal- 
tung der Staatsgüter beim Lodzer Wojewodſcha ant mit 
dem 1. Oktober aufgelöſt. (a) 


Betämpfung des Erdtrebles. 
Eine Verordnung des Lodzer Wojewoden. 


Auch die verſchiedenen Nutzpflanzen werden von ven 
ſchiedenen anſteckenden Krankheiten befallen, die unter 
ihnen große Verheerungen anrichten und ſich durch Ueber⸗ 
tragung auf weite Flächen ausbreiten. Es beſtehen daher 
beſondere Geſetze zum Schutze und zur Vorbeugung der 
Uebertragung anſteckender Pflanzenkrankheiten. Die Un⸗ 
terſuchungen der einzelnen Pflanzenkrankheiten nimmt die 
Station des Gärtnervereins zum Schutze der Pflanzen vor. 
Auf Grund dieſer Unterſuchungen hat der Lodzer Woje⸗ 
wode eine Verfügung erlaſſen, durch die die Dörfer Da⸗ 
lachow und Zytniow, Gemeinde Rudniki, Kreis Wielun, 
als vom Erdkrebs bedroht anerkannt und als Schutzgebiet 
erklärt wurden. Im Sinne dieſer Verfügung dürfen aus 
dem Schutzgebiet keine Kartoffeln oder Kartoffelabfälle, 
Erde oder natürlicher Dünger in andere Gebiete überführt 
oder übertragen werden. Für die Nichtbefolgung der Ver⸗ 
ordnung wird eine Geldſtrafe bis 6000 Zloty oder Haft⸗ 
ſtrafe bis 6 Wochen angedroht. (a) 


ner freiem Himmel! 


Ohne Dach über dem Kopfe, dem Hunger und der Krantheit preisgegeben. — Die 


furchtburſte Anklage gegen die 


Der Wohnungsmangel und die Erwerbsloſigkeit find 
zu alltäglichen Erſcheinungen der Nachkriegszeit geworden, 
doch werden durch ſie oft ſolch tragiſche Momente geſchaf⸗ 
fen, die ſogar in den Herzen unſerer Zeitgenoſſen, die an 
das allgemeine Elend gewöhnt ſind, Mitleid herborrufen 
müſſen. Ein ſolch tragiſches Schidjal hat die Arbeiter: 


familie Targosz al en Der Familienvater Jozef Tar⸗ 


gosz iſt 70 Jahre alt, jeine Frau Marin 67 Jahre. Außer 
dem ſind noch zwei Söhne und zwei Töchter vorhanden. 
Einer der Söhne dient gegenwärtig beim Militär, wäh⸗ 


rend die übrigen Familienmitglieder bereits ſeit längerer 
Zeit erwerbslos ſind und kaum ihr nacktes Leben durch 


Unterſtützungen friſten konnten. Es iſt daher verſtändlich, 
daß Targosg die Miete für die im Haufe Zgierzer Chaujfee 
136 in Radogoszez innegehabte Wohnung nicht bezahlen 
konnte. Die Folge davon war, daß der Hauswirt Wla⸗ 
dyslaw Leszezynſki auf ſeinem Recht beſtand und ein Ex⸗ 
miſſionsurteil gegen die Familie Targosz erwirkte und fie 
un 100 6 ener auf die Straße wer⸗ 
en ließ. 

Die des Daches über dem Kopfe verluſtig gegangene 
Familie ſtellte nun ihre wenigen Habe auf einem freien 
Platze am Ausgange der Zgierſka⸗Straße an einem Zaune 


auf und hauſt dort unter freiem Himmel 


bereits ſeit einigen Tagen. Infolge des 


Paula kam langſam näher. 

„Die Spitzen find ſchön. Wo haft du die her?“ 

„Felix hat ſie ſeiner Braut gebracht.“ 

Nanu, wie kamen die Spitzen in Felix' Beſitz — die 
waren doch ſehr koſtbar! 

Suſe gab eine Erklärung dafür: „Felix war doch kurze 
Zeit in einem Antiquitätengeſchäft in Stuttgart als An⸗ 
geſtellter, da hat er die Spitzen von einer Dame gekauft, 
die ſie dem Geſchäft vergeblich anbot.“ 

Paula ſchüttelte den Kopf. Daß der Felix je foviel 
Geld gehabt Haben ſollte, ſolche Kostbarkeiten zu kaufen, 
konnte ſie nicht glauben. Der Sache wollte ſie auf den 
Grund gehen. 

„Ich höre eben zum erſten Male davon, daß Jetix in 
einem Antiquitätengeſchäft tätig geweſen if. Warum 
blieb er nicht dort; das iſt doch ein ſehr intereſſantes 
Geſchäft?“ 

„Hier im Höllental hat er doch beſſere Ausſichten“, 
ſagte Lene lächelnd. 

Paula ſchien das zu überhören; ſich an Suſe wendend, 
fragte fie: „Was war das für eine Firma in Stuttgart?“ 

„Gebrüder Werther.“ 

Sufe ſah Paula forfchend an. An was mochte die 
Tante jetzt denken? Ihre Augen hatten plötzlich einen 
fo veränderten Ausdruck. Gewiß neidete fie jetzt Felix das 
Glück, das ſich ihr Fritz leichtſinnigerweiſe verſcherzt hatte. 

„Biſt du ſchon mit deiner Hochzeitstollette fertig, Tante 
Paulas“ fragte fie plötzlich. 

„Kind, ich habe noch nicht einmal den Stoff dazu ge⸗ 
kauft, ich dachte immer abſagen zu müſſen, weil ich mich 
noch elend fühle; aber eben habe ich es mir überlegt, ich 
werde kommen.“ 


chlechten Wetters erkrankte ſowohl der alte Targosz 


beſtehende Geſellſchaftsordnung. 


als auch deſſen Frau. Mitleidige Nachbarn holten einen 
Arzt herbei, der die auf freiem Felde in den 
Betten liegenden Kranken unterſuchen mußle. 
Die Gemeinde Radogoszez, an die ſich Nachbarn der un⸗ 
Ne Familie mit der Bitte um Hilfe für die Obdach⸗ 
oſen gewandt haben, iſt nicht in der Lage, Hilfe zu er⸗ 
teilen, da fie für ſolche Zwecke keine Mittel beſißt ). Der 
mittlerweile vom Militär zurückgekehrte Sohn beging an⸗ 
geſichts des Elends ſeiner Eltern und Geſchwiſter einen 
Selbſtmordverſuch und konnte nur mit Mühe von einem 
Arzt der Rettungsbereitſchaft vor dem Tode gerettet 
werden. 

Die ganze Familie hauſt nun bereits ſeit zwei Wochen 
unter freiem Himmel, und es iſt bisher noch nichts ge» 
ſchehen, um fie irgendwo menſchenwürdig unterzubringen. 
Es muß e werden, daß ſich einige Nachbarn 
beim Hauswirt Leszezynſti darum bemühten, die Betten 
mit den kranken Leuten in einem Stall des Hauſes unter⸗ 
bringen zu dürfen, doch widerſetzte ſich der hartherzige 
Hauswirk dem entſchieden. Gegenwärtig haben ſich einige, 
mitleidige Perſonen für das tragische Schickſal der Famille 
Targosz interefftert und bei der Fürſorgeabteilung des 
Wojewodſchaftsamtes Bemühungen unternommen, um 
Hilfe für die im Elend verkommenden bedauernswerten 
Menſchen zu erlangen. (a) 


„Wenn ich mich wohl genug fühle, werde ich morgen 
nach Stuttgart fahren, um meine Einkäufe zu machen.“ 

Sie dachte: Jedenfalls will ich die Einkäufe als Vor⸗ 
wand für meine Fahrt nach Stuttgart nehmen. 

„Ich täme gern mit dir“, ſagte Lene, „aber du ſiehſt 
wohl ſelbſt ein, daß es nicht geht. Wir haben hier alle 
11 55 voll zu tun, wenn alles richtig fertig werden 

all.“ 

Ja, gewiß fah fie das ein. Es lag ihr auch gar nichts 
an Lenes Begleitung, aber das ſagte ſie nicht. Run war 
es aber Zeit, daß ſie ging. 

„Das Kleid wollte die Suſe doch noch probieren“, er⸗ 
innerte Lene. 

Die Frauen halfen beim Ankleiden. Bald ſtand Sufe 
überriefelt von Seide und Spitzen. 

„Schön — wunderſchön!“ 

Darin war man ſich einig. 

Anni kam ins Zimmer. 

„Wo haft du ſolange geſteckt?“ fragte Paula. 

„Im Tal bin ich geweſen und mit dem Felix herauf 
gekommen. Er kommt auch gleich.“ 

„Nur hier nicht herein, ſolange ich mein Brautkleid 
anhabe!“ rief Suſe erſchreckt. „Wenn er mich darin ſieht 
gibt es ein Unglück.“ 

Da ging ſchon die Tür auf, und Felix trat ein. 

Suſe kreiſchte auf. Er blieb ſtehen, ſah ſie erſchreckt an. 

„So, nun gibt's gewiß ein Unglück“, fagte Anni mit 
einem ſchadenfrohen Lächeln. 

„Warum ſiehſt du mich fo merkwürdig an?“ fragte 
Suſe ärgerlich. 
Felix verſuchte ein Lächeln. Es mißglückte. Er hatte 


„Ja, das mußt du ſchon, fonft gäbe es wieder Tra 
em Städichen.“ Paula nickte übe In. “10 Lac 


plötzlich ein Gefühl von Beklemmung, das ihm die Bruft 
ſchnürte. 0 


Von der deutſchen Abendſchule. 


Die 8 Abendſchule hat wiederum ihre Pforten 
ben Hörern geöffnet. Eine ganz anſehnliche Schar von 
Schüleri und Schülerinnen hat ſich für den Unterricht ein⸗ 
geſchrieben. Am 14. d. Mis. wurde mit dem Unterricht 
offiziell begonnen. Said, find 3 Volksſchulklaſſen: die 
V., VI. und VII. Die IV. Volksſchulklaſſe konnte in die⸗ 
ſem Jahre nicht eröffnet werden, weil ſich zu wenig Schü ⸗ 
ler(innen) für dieſe Klaſſe gemeldet hatten. Es iſt mög⸗ 
lich, daß im Monat Oktober noch ein Kurſus für Erwach⸗ 
jene, die das Leſen und Schreiben erlernen wollen, eröfjr 
net werden wird. Jedoch wird auch dieſes davon abhän⸗ 
gen, wieviel Hörer ſich für dielen Kurſus melden werden. 
Sehr erfreulich iſt der Umſtand, daß ſich nach dem Muſter 
der vorigen Jahre, nicht nur Jugendliche, ſondern auch 
Erwachſene in einer ganz beträchtlichen Anzahl gemeldet 
haben. Jede der eröffneten ae zählt Phe 40 Schu⸗ 
r die VII. Klaſſe ſogar noch mehr. Dieſer Umſtand 
zeigt recht klar, daß die deutſche Abendſchule voll und ganz 
gelſentberechith iſt und sa ie Stabtverorbnetenfraftion 
der DEAP. und der ſoziallſtiſche Magiſtrat in Lodz ſich 
durch die Schaffung der Abendſchule große Verdienſte er⸗ 


worben haben. 


Unterhandlungen der Pharmazeuten mit der Verwaltung 
der Krankenkaf 


je. 

Wie bereits berichtet, haben die Apotheker der Kran⸗ 
kenkaſſe bet ihren Behörden Bemühungen um Ausgleichung 
der Gehälter ſowie um die Einſtellung der Herausgabe von 
Medikamenten auf den ärztlichen Punkten unternommen, 
Anfangs beabſichtigten die Apotheker ihre Forderungen 
eventuell durch einen Streit zu 0 Da jedoch 
die Verwaltung der Krankenkaſſe die Teilnahme an Ver⸗ 
handlungen davon abhängig gemacht hat, daß die Frag 
eines Skreiks von den Apelhetern nicht mehr erörtert wer⸗ 
den ſolle, ſind die Apotheker hierauf eingegangen und 
haben beſchloſſen, die Angelegenheit durch Unterhandlun⸗ 
gen zu regeln. (a) 


50 Prozent der Ziegeleiarbeiter ſollen im Winter beſchäſtigt 
werden. 


Im Wojewodſchaftsamt fand geſtern eine Konferenz 
zwiſchen Ing. Rodewald von der Direktion für öffentliche 
Arbeiten und den Vertretern der Ziegeleiarbeiter ſtatt, in 
der Ing. Rodewald erklärte, daß in dieſem Jahre die Ar⸗ 
beiter bei der Lehmgrabung beſchäftigt werden würden. 
Und 1 würden dabei gegen 50 Prozent der Arbeiter 
Beſchäftigung finden. (p) 

Konferenz der Volkszühlungskommiſſare in Warſchau. 

Wie wir erfahren, wird vom 21. bis zum 26. d. Mis. 
in Warſchau eine Konferenz der ernannten Volkszäh⸗ 
lungskommiſſare der einzelnen Wojewodſchaften und gro⸗ 
ßen Städte ſtattfinden. Von der Lodzer Wojewodſchaft 
begeben ſich zu der Konferenz der Leiter der Verwaltungs, 
abteilung des Wojewobdſchaftsamtes Alekſander Tymieniebki 
und der Wojewodſchaftskommiſſar Cichocki nach rſchau. 
Als Vertreter des Lodzer Magiſtrats wird an der Konfe⸗ 
renz der Leiter der ſtatiſtiſchen Abteilung Edward Roſſe: 
teilnehmen, (a) 

Butter- und Eierpreiſe. 

Die Zufuhr von Butter war zu dem geſtrigen Wochen⸗ 
markt bedeutend reichlicher als die Nachfrage, wodurch die 
Preiſe eine ſinkende Tendenz aufwieſen. Es wurden für 
1 Kilogramm Butter im Großhandel gezahlt: Tafelbutter 
4,10 gl., Molkereibutter 3,90, geſalzene Butter 3,70 und 
Landbutter 3,40 Zloty. am 8 
für Tafelbutter 4,60, Molkereibutter 4,40 geſalzene 
4 Zloty und für Landbutter 3,60--3,80 Zloth. Die Preſſe 
für Eier find ohne Aenderung geblieben und toftete im 
Kleinhandel das Stück 12 bis 15 Groſchen. (a) 


Aus dem Fenſter geſtürzt. EN: 

Im Haufe Obywatelſka 3 ſtürzte die jährige Tochter 
eines Hausbewohners Helene Zajonczek aus dem Fenſtor 
der im erſten Stockwerk gelegenen Wohnung auf das 
Pflaſter des Hofes hinab und zog ſich hierbei den Bruch 
zines Armes ſowie Verletzungen am Kopfe zu. Ein Arzt 


der Rettungsbereitſchaft erteilte dem verunglückten Mädchen 


Hilfe und ließ es nach einem Krankenhaus überführen. (a) 

Der Przendzalniana 46 wohnhafte Julius Dieſterheft 
ftürzte ſich geſtern vor dem Haufe Przejazd 66 in betrun⸗ 
kenem Buhanbe unter ein Seibel Auto. Der 
Chauffuer Marjan Szezecinſki bremſte jedoch das Auto 
rechzeitig, jo daß Dieſterheft nur fe Welt Seite geſchleu⸗ 
derk' wurde und hierbei unerhebliche Verletzungen erlitt. 
Ein Arzt der Retkungsbereitſchaft erteilte ihm Hilke (9 
Die Flucht aus dem Leben. 

Der Zawiszy 37 wohnhafte 26jährige Czeslaw Zy⸗ 
chowſki nahm geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht im Tor⸗ 
weg des Hauſes Pomorſka 119 eine Miſchung von Eſſig⸗ 
eſſenz und Alkohol u und zog ſich hierdurch eine hef⸗ 
tige Vergiftung zu. Der von Vorübergehenden herbei⸗ 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Lebens⸗ 
müden Hilfe und ließ ihn nach dem Bezirkskrankenhaus 
überführen. 

In feiner Wohnung in der Zelazua 46 wollte ſi⸗h 
geſtern der 32jährige Michal Kwasniewſki das Leben durch 
Erhängen nehmen. Die Verzweiflungstat wurde jedoch 
rechtzeitig bemerkt und der Lebensmüde aus der Schlinge 
befreit. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihm 
Hilfe und ließ ihn nach einem Kranenhaus überführen. 

Die obdach⸗ und 2 ce cen 8 Janina Zychlinjka 
nahm vor dem Hauſe Wolczanfta 236 in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Jodtinktur zu ſich. Der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erteilte der Lebensmüden Hilfe 
einem Krankenhaus überführen. (a) 


einhandel wurden aller ) 
utter 


und ließ ſie a 
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Der Wrzesnienſka 29 wohnhafte Stanislaw Kazi⸗ 
mierczak nahm geſtern im Torweg des Hauſes Petrikauer 
47 in 5 ee Abſicht Jodtinktur zu ſich. Er 
wurde mit dem Rettungswagen nach einem Krankenhaus 
überführt. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

7 Leinwebers Erben, Plac Wolnosei 2; J. Hart 
manns Erben, Mlynarſka 1; W. Danielecki, Piokrkowſka 
127; A. Perelmann, Cegielniana 64; 85 immer, Wol⸗ 
chanſka 37; F. Wojſeickis Erben, Napiorkowfkiego 27 


Vlutiger Standal auf einem Eportplah. 


Am Donnerstag in den Abendſtunden ereignete fich 
auf dem Sportplatz des Sportklubs Widzew ein blutiger 
Vorfall, der von Zaungäſten verurſacht wurde, die unbe⸗ 
rufen den Sportſpielen zuſchauen wollten. Auf dem Spork⸗ 
platz waren zu der Zeit Mitglieder des Sportklubs zu einem 
Spiel verſammelt, darunter der Wirt des Sportplatzes 
Jan Hild, 32 Jahre alt, wohnhaft Przendzalniana 32. 
Am Eingang zum Sportplatz drängten m während des 
Spiels zahlreiche Zaungäſte, die Hild als Wirt entfernen 
wollte, da 05 den Eingang verſperrten und ſich ſonſt un⸗ 
gebührlich laut benahmen. Dies rief die Unzufriedenheit 
der Zaungäſte hervor, und es kam zu einem Skandal, imo» 
bei zwei Burſchen, mit einem Knüppel und einem Meffer 
bewaffnet, ſich auf Hild ſtürzten und ihm zahlreiche Ver⸗ 
lezungen beibrachten, ſo daß er blutüberſtrömt bewußtloe 
u Boden ſtürzte. Die Rohlinge ergriffen hierauf die 
Flucht und enkkamen. Zum Schwerverletzten mußte ein, 
Arzt der Rettungsbereitſchaft gerufen werden, der bei ihn 
den Bruch zweier Rippen ſodie Wunden am 1 015 und 
im Geſicht feſtſtellte und ihn nach Anlegung von Notper⸗ 
bänden mit dem Rettungswagen nach dem Joſefskranken⸗ 
haus überführen ließ. 

Die von dem blutigen Vorfall benachrichtigte Polizei 
leitete eine Unterſuchung ein und ermittelte als die Täter 
des blutigen Ueberfalls die Brüder Franeiszek und Alfred 
Nowiszewſki, beide wohnhaft in der Rokjeinſta 37. Die 
verhafteten Rohlinge wurden nach dem Gefängnis gebracht 
und den Gerichtsbehörden zur Verfügung geſtellt. (a) 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Telegramm! Der in der ganzen Welt bekannte Hell⸗ 
ſeher und . ibn J. Karten mit ſeinem weltberühm⸗ 
ten Medium Vilma bon Turay, die auf allen ihren Meijen 
in Europa von Kriminaliſten und Univerſitätsprofeſſoren 
und Aerzten anerkannt worden und dem Publikum in 
Lodz ſchon bekannt ſind, iſt wiederum in Lodz eingetroffen. 
Ihre hellſeheriſche Fähigleit fept jeden Menſchen in Stau⸗ 
nen, Vile von Turay fieht im Trancezuſtand Vergan⸗ 
genheit, Gegenwart und Zukunft jedes Menſchen, fel 
mit berbffffenber Präzifion Krankheitsdiagnoſen. Ein 


Lichtbild oder eine Handſchrift einer Perſon genügt von 


Turay für die Seanee. Vor ihrem geiſtigen Auge rollt der 
Lebenslauf dieſes Menſchen ab, von der früheſten Ver⸗ 
gangenheit bis in e Zukunft. Sie gibt Auskunft 
über Anonymbriefe, Ehe uſw. Jede Frage wird beauk⸗ 
wortet. Für Arme und Kranke Beratung koſtenlos. 
Sprechſtunden von 9—12 und 4—8 Uhr abends, Sonn 
tags von 4—8 Uhr abends, Lodz, Andrzejaſtraße 24, 
Wohn, B. > 


Aus dem Gerichisianl. 


Widerſtand gegen die Amtsgewalt wird beftraft, 
Am 24. Mai d. J. fand in ded Wäldchen von Lißner 
in Rokicie ein Volksfeſt ſtatt, zu dem zwei Politziſten 0 
Aufrechterhaltung der Ordnung abgeſandt wurden. Wäh⸗ 
rend des get kam es zu einer blutigen Schlägerei, wo⸗ 
rauf die Poliziſten einſchritten und die Kämpfenden aus⸗ 
einander bringen wollten. Einige betrunkene Feſtteil⸗ 
nehmer ſtürzten ſich hierbei auf die Poliziſten und berprü⸗ 
gelten ſie empfindlich. Der zufällig am Orte erſchienene 
Leiter des 13. Poliz Eitomauifhtiets Unterkommiſſar Wis⸗ 
niewſki wollte nun Ordnung ſchaffen, doch wurde auch er 
von einem der Raufbolde am Halſe Bu der verſuchte, 
13 zu Boden zu ringen, wobei er dem Polizeikommiſſar 

erlezungen im Geſicht beibrachte und deſſen Uniform 
zerriß. Erſt eine aus 15 berittenen Poliziſten beſtehende 
Abteilung konnte die Raufbolde überwältigen und nach 
dem Polizeikommiſſariat abführen. Unterwegs jepten je⸗ 
doch vier der Raufbolde, die ſich durch bejondere Kampfes⸗ 
luſt auszeichneten, ihrer Abführung Widerſtand entgegen. 
Während des darauf entſtandenen Handgemenges gelang 
es ihnen zu entkommen. Sie wurden erſt nach längeren 
Nachforſchungen als der Wladyſlaw Warchol, Boleſlaw 
Skupien, Staniſlaw Broniecki und Feliks Szpikowſki ſo⸗ 
wie Stefan Stawiarſki ermittelt und feſtgenommen. 

Geſtern hatten ſich die vier Raufbolde vor dem Stadt · 
gericht zu verantworten. Nach Feſtellung des Tatbeſtan⸗ 
des verurteilte Stadtrichter Pawlowski den Angeklagten 
Wladyſlaw Warchol zu 8 Monaten Gefängnis und den 
Boleſlaw Skupien zu 2 Wochen Gefängnis. Die übrigen 
beiden Angeklagten wurden wegen Mangels an Bereit 
freigeſprochen. (a) 
eee 


Achtung! Pabianice! 


Heute, Sonnabend, d. 19. September, 7.90 Uhr abends, 
berichtet Emil Zerbe über: 


„Der Sozialiſtenkongreß in Wien 


Die Mitgliederverſammlung findet im Parteilokale, 
Kosciuszti 13 früher 28, ſtakt. 


Ortsseupbe Babianice der d. S. A. p. 


Sport. 


Wer leitet die Ligaſpiele am Sonntag? 


Arczynſti leitet Polonſa — Ruch, Wieczyſcy: Cra; 
covia — Warszawianka. Gulicz: Czarni — Legja unt 
Lange: Warta — Lechja. 


Die morgigen Nad- und Motorradrennen der Union. 


Die morgigen Rad⸗ und Motorradrennen, welche um 
16 Uhr im Helenenhof von der Union aufgezogen werden, 
verſprechen einen ſenſationellen Verlauf zu nehmen, ba 
Szalkiewiez mit Wegner im Endlauf um die Lodzer Wo⸗ 
jewodſchaftsmeiſterſchaft für Beiwagenmaſchinen antreten. 
Was dieſe beide Namen für die Lodzer Sportwelt bedeu⸗ 
ten, beweiſt der letztens von Bun aufgeſtellte Bahn⸗ 
rekord von 3 Minuten, welcher bis jetzt keinem der rou⸗ 
tinierten Poſener und Warſchauer Fahrer gelungen iſt. 

In der Solomaſchinen⸗Klaſſe ſind ann gefährliche 
Konkurrenten in Kaufmann, Pueman und Kanne GBar⸗ 
Kochba) hinzugetreten. Sobezyk hat ſich letztens Perkow⸗ 
ſti gleichwerkig erwieſen, Hatte nur Pech mit ſeiner Mar 
0 05 Stolarow wird bon Rennen zu Rennen beſſer, jo 

aß in der fiebenten Serie Perkowſti ſchwer um feine 
Hegemonie wird iy kämpfen haben. 

In den Speinterrennen find ſechs Zweierſtarts und 
ein gemeinſamer Start wachen au „Stef“, Einbrodt 
und Brauner borgefehen, außerdem findet ein Prämien⸗ 
lauf für 16 Fahrer, italieniſcher Verfolgungslauf und eln 
Halbdiſtanzlauf auf 25 W ſtatt. Für die Mor 
torradler mit Beiwagen iſt ein Lauf auf der Betonbanh 
0 8 Umkreiſungen und für Solomaſchinen zwei Läufe 
auf der Vetonbahn außer den Dirk⸗Trackrennen vor⸗ 


geſehen. 
Lodzer Leichtathleten in Warſchau. 

Heute veranſtaltet die Warſchauer Warszamanla 
leichtathletiſche Wettkämpfe unter Teilnahme des finni⸗ 
ſchen Weltrekordläufers Paavo Nurm i. An den Met: 
ARE nehmen auch Wrublewſki und Bobinjli vom 


. teil, 

Die Lodzer Hakoah geeſchwächt. 

Der Mittelſtürmer der Lodzer Hakdah, Ehrenberg, 
hat Freigabe von ſeinem Verein erhalten und kehrt mins 
der nach Warſchau zu der dortigen Makkabi zurück. Auch 
der bekannte Tormann Rappoport iſt aus den Reihen der 
Hakoah ausgetreten und begibt ſich nach Belgien, um dort 
12 ftubieren. Durch den Austritt dieſer beiden bewährten 
8 79 0 50 erleidet die Lodzer Hakoah einen bedeutenden 

erluſt. 


Polniſche Tennisſpielerinnen in Altſchmreck. 
Jun Altſchmeck (Tſchechoflowakei) findet zur Zeit ein 
internationales Tennistürnier ſtatt, an dem auch die Po⸗ 
linnen Jendrzejewſka und Volkmer teilnehmen. 


Schwerer Unſall beim Radrennen. 

Bei nur ſchwachem Beſuch wurden die am Sonntag 
verregneten Radrennen auf der Bahn in Krefeld am 
Dienstagabend 1 Nachdem Wißbröcker den er 
ſten 40⸗Kilometer⸗Lauf ſicher gewonnen hatte, fuhr fein 
Schrittmacher gegen die Barriere. Schrittmacher Schmidt 
und Wißbröcker lamen ſchwer zu Fall, die Maſchine flog 
in die Zuſchauer, wodurch mehrere Perſonen verletzt wur⸗ 
den. Alle an dem Unglücksfall Beteiligten mußten in ein 
Krankenaus gebracht werden. Die Rennen wurden dar 
raufhin ſofort abgebrochen. 


Diorineenitl Mischa Poznanfki. 


Das Spiel des jungen Geigers verrät ohne Zweifel 
eine gute Schule und ernſtes Bemühen, aber es fehlt ihm 
noch die alles durchdringende Geſtaltungskraft, welche 
einen gereiften Künſtler kennzeichnet. Mit einer ausge⸗ 
prägten Individualität haben wir es hier noch nicht zu 
tun. Was aber zunächſt auffällt, iſt eine ziemlich ſubtile 
Weichheit des Spiels, aber auch Mangel an Wucht und 
Rhythmus. Mehr Initiative wäre durchaus zu wünschen; 
der Soliſt überließ den begleitenden Dir. Röder meiſten⸗ 
teils die Führung. 

Allerdings ließ das ſonnige Allegro in Beethovens 
Sonate F-Dur, das wohl als die beſte Leiſtung des 
Abends zu bezeichnen iſt, von dem Folgenden mehr erwar⸗ 
ten. Aber das Adagio wirkte ein wenig zerpflückt und 
das Scherzo überhaſtet. 

Bachs Arie verlief weniger eindrucksvoll, was bar 
durch zu erklären iſt, daß dhnamiſche Steigerungen ſich 
nicht durch plötzliche 5 Auſwallungen erſetzen laſſer 
Aehnliches wäre auch zu Vitalis Chaconne zu 5 

In Mendelſohns vielgeſpieltem Konzert E⸗Moll 
konnte beſonders das Andante gefallen. Zwar verfiel der 
Künſtler im Auen moltd vivace nicht in unnötige Ueber 
ſtürzung, was beim Spielen dieſes Teiles oft geſchieht, 
aber troßdem blieb an der Präziſton der Ausführung man⸗ 
ches zu wünſchen übrig. 

Für Pugnanis Präludium und Allegro war vielleicht 
der Ton der Geige zu klein, vielleicht aber verblaßte das 
Gehörte neben der in der Erinnerung haftenden unper⸗ 
gleichlichen Ausführung Erika Morinis. — 

Leider konnte der Künſtler es nicht laſſen, auch ür 
das wenig anſpruchsvolle Publikum Köder auszuwerſen: 
Bus ſtaccato von Benien⸗Heifetz, das ſeichteſte Stück des 

rogramms, erntete den größten Beifall und wurde in⸗ 
folge der ſehr lauten Anerkennung der Galerie wiederholt. 


Aus dem Reiche. 
Wied Sur entlafien? 


5 n der Golaſſowitzer Angelegenheit teilt ein 
polniſches Blatt mit, daß gegenwärtig die Polizei ſich um 
die 95 der Herkunft der aufgefundenen Spreng⸗ 
mittel bemüht. Geſtern weilte in Golaſſowitz; ber Chef 
der polizeilichen Unterſuchungsabteilung von Kattowitz, 
Oberkommiſſar Chomrainſti, um an Ort und Stelle Er⸗ 
mittlungen vorzunehmen. Dieſe Tatſache kann man infor 
fern begrüßen, als damit die Untersuchung aus der Sphäre 
lokaler Gehäffigkeiten herausgehogen iſt. Dem Ber 
men nach ſoll Lux ſchon in allernächſter Zeit freigelaſſen 
werben, N f f 


. 


ih See 


Moheriöter Sewülmord in Köniasbütte. 
Eine Sechzehnjährige erhängt ſich am Bettpfoften. 


In den vorgeſtrigen Nachmittagsſtunden verbreitete 
fich in der Stadt Königshütte das Gericht über einen 
Mord, den der 1ojäprige Wilhelm Spopa an 510 16» 
jährigen Braut Helene Korägpezet derübt haben ſollte. 
Der geſtern morgen herausgegebene Polizeibericht ſpricht 
allerdings von einem Freitod mit folgenden Einzelheiten. 
Am Mittwoch mittag wurde die 16jährige Helene Korszy⸗ 
ezel in ihrer Wohnung in der Mickiewicza 62 am Bett. 
pfoſten erhängt aufgefunden, Die Leiche wurde ins ſtäd 
tiſche Krankenhaus gebracht, wo laut ärztlicher Unter⸗ 
ſuchung feſtgeſtellt wurde, daß der Tod durch den um den 
Hals gelegten Strick eingetreten iſt. Merkmale, die auf 
eine andere Todesart ſchließen laſſen könnten, wurden 
nicht feſtgeſtellt. Zur Zeit der Ausfiihrung der Tat war 
in der Wohnung des Mädchens, die Vollwaiſe war und 
wei Brüder beſitzt, niemand anweſend. Der verhaftete 

räutigam iſt auf Grund der ärztlichen Unterſuchung im 
Laufe des heutigen Vormittags auf freien Fuß geſetzt wor⸗ 
den. Die Polizei iſt um die reſtloſe Aufklärung des Faf⸗ 
les bemüht. 8 


a) 


Zum zweiten Male zum Tode verurteilt. 


Gegen den 27jährigen Arbeiter Jan Tronczak aus 
Oswieneim wurde vor dem Schwurgericht in Wado⸗ 


wice verhandelt. Es handelte ſich in dem Angeklagten um 
einen Muttermörder. Seinerzeit war Zen zum 
Tode verurteilt worden, doch hat das Oberſte Gerichk in 
Warſchau Aufhebung des Urteils berfügt, Mit einem 
are zum Tode verurteilten und begnadigten Ver⸗ 
recher war Tronczak damals aus dem Gefüngufs geflüch ⸗ 
tet. Vor einiger Zeit geriet der Muttermörder wiederunt 
in die Hände der Polizei und ftand jetzt abermals vor ſei⸗ 
nem irdiſchen Richter. Er gab an, in Trunkenheit den 
Mord ausgeführt gu haben. Es nutzte aber nichts, er 
wurde auch diesmal zum Tode verurteilt. 


Blutige Jamilijentranödie in Siemianotoitz 
Ingenieur erſchießt Frau und Mind, 


Am Freitag morgen ereignete ſich in Siemianowiß 
eine blutige Familientragödie. Der e Pellar 
ſchoß aus bisher unbekannter Urſache auf ſeine Frau und 
ſeinen 11jährigen Sohn und brachte ſich ſelbſt einen Schuß 
bei, der jedoch nicht lödlich wirkte. Frau und Kind find 
tot. Der Schwerverletzte wurde ins Knappſchaftslazarett 
eingeliefert, Pellar lebte in geregelten Verhältniſſen und 
erfreute ſich bei der Belegt allgemeiner Beliebtheit. 


Ilnezeng vom Winde erfaßt 
und herabged rückt. 
Der Pilot tot, das Flugzeug zertrümmert. 


N Bellen | N en 5 Han ſollte 3 
eutnent Wofeicki mit feinen von iu 
mach Thorn fliegen. Rurz much ben Curt wurde der 
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den Tod. Der tödlich verunglückte Pilot war beim Ab⸗ 
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Jahre folgend, wird auch in dieſem Jahre ein Kurſus für 
diejenigen Schüler eröffnet, die aus verſchiedenen Gril 
den die ſiebenklaſſige Volksſchule nicht beendigen konn 
2111 der ſchwierigen finanziellen Lage läßt es ſich die 
Stadtverwaltung nicht nehmen, der heranwachſenden Ju⸗ 
gend die Möglichkeit zu geben, die Ausbildung zu verboll« 
ſtändigen. Im Laufe dieſes Jahres wird ein Kurſus der 
hebenten Klaſſe geführt werden. Die Erlangung eines 
Zeugniſſes der Bi wird gleichbedeutend mit dem Zeuge 
niſſe der ſiebenten Klaſſe der Volksſchule ſein. Der Unter» 
richt findet in den Abendſtunden in der Volksſchule Nr. 1 
in der Zgierſka⸗Straße am Montag, Dienstag, Miktwoch 
und Donnerstag W Woche ſtatt. Unterrichtet wird pol⸗ 
niſche Sprache, Naturkunde und Hygiene, die Wiſſenſchaft 
vom gegenwärtigen Polen, Arithmetſk und Religion. Die 
Teilnahme iſt auch den deutſchen Schülern und Schülerin⸗ 
Ka die die Volksſchule nicht beendet haben, ſehr zu empe 
fehlen. 

— Kein Näh- und Zuſchneidekurſus. 
Aus Sparſamkeitsgründen wurde der Etat für eine Hand⸗ 
arbeitslehrerin für Konſtantynow entzogen. Nur Zgierz 
bekam im Lodzer Kreiſe vom Schulkuratorium gi en Etat 
9 18 Da es dem Magiftrat nicht möglich iſt, eine 

ihrerin aus eigenen Mitteln anzuſtellen, jo muß dieſer 
Kurſus notgedrungen geſchloſſen werden. 


Wirſitz a Leichenfun d. Am 185. d. M 
r. 


hat man in Brzoſtowo im Kreiſe Wirſig, 500 Meter von 
dem Bahnhof Friedheim (Mieſteezlo) die Leiche eines 
Mannes gefunden, die bereits bollitändig in Verweſung 
übergegangen iſt. Die Unterſuchun, I ergeben, daß 
man es bei dem Toten mit dem 89) ige tbeiter Ufo» 
xander Stoſenka zu tun hat, der am 28. Mat d. F. ſeine 
Frau und feine ſteben Kinder verlaffen Hat, angeblich, um 
eine neue Wohnung zu ſuchen. Aus der Lage und aus 
dem Zuſtand der Leiche läßt fi nicht erkennen, ob Ste⸗ 
lenka eines gewaltſamen Todes geſtorben ſſt. 


23. Polnische Slantslotterie. 


Kaffe. — 8. Ziehungstag. 


(Nieurzedowa.) 

Weroraf w Ösmym dniu olagnienta 5-te} klasy 
28-6] polsklej loterji pafistwowej padty nastg- 
Pujace wygrane: 

Po 15.000 zlotych na Nr. Nr.: 31958 182818, 

Po 5.000 ziotych na Nr. Nr.: 1015 184236, 

Po 3,000 ztotych na Nr. Nr.: 70670 160164 
175085. 

Po 2.000 zlotych na Nr. Nr.: 10710 21851 
32357 86165 88956 40886 42487 54711 88474 
110766 130188 135956 146306 165366 177318 
184786 200407 204802 206726. 

Po 1.000 ztotych na Nr. Nr.: 2825 5447 14477 
25116 25520 62380 41722 51995 52082 57914 
82516 86028 88943 89892 10 108906 110258 
113117 113617 114642 11 116317 122891 
133387 184128 151756 15 158624 165086 
173791 184028 180924 208768, 


Po 500 ztotych na Nr. Nr.: 745 2249 6023 
8379 8529 8600 10992 11168 13241 12960 14906 
17018 17062 21407 21485 22558 24005 26225 
26753 27472 27964 831564 37908 38284 
39805 42980 46535 47356 51847 59095 
58272 60679 61397 64045 64261 66266 
66717 67174 67825 68617 74694 75796 
79859 82659 33173 84194 86918 87625 
92102 92194 92317 98318 101768 102777 105079 
‚105789 111988 114148 114774 115982 116769 
‚116906 118108 118687 120003 120712 121767 
123044 123495 126185 181564 132731 1899136 
135148 195629 136024 136604 197718 187999 
138179 138866 198948 139177 140752 141675 
443144 143609 146782 147053 147725 147957 
148988 151581 152280 152714 152803 152958 
154674 156616 157089 157607 158818 158469 
159869 159874 161053 161407 161469 161487 
164186 164951 165110 166926 167889 168293 
169758 170756 178262 178377 180414 180664 
181922 183945 187086 189916 195088 196277 
198655 198849 199501 199889 202023 202307 
203894 204052 205963 208535 209336, 


Po ziotych 250 wygraly numury nastenufncet 

46 105 228 A5 326 60 524 647 770 878 1002 
60 131 221 67 392 479 652 848 008 6 64 94 2044 
66 141 225 78 81 788 950 61 3014 204 817 661 
702 69 4036 182 225 919 46 408 41 691 716 67 
809 48 82 921 31 56 5070 167 328 42 421 69 
84 87 515 602 18 79 81 738 77 900 27 65 72 
6026 149 218 412 78 502 647 879 909 38 7011 
‚121 48 62 279 976 511 22 885 8127 30 264 316 
22 592 714 807 99.9150 60 212 47 78 360 400 
54 564 658 731 42 812 32 921 77 10020 64 147 
206 402 617 47 48 922 11112 94 288 363 451 59 
72 83 608 707 56 862 12057 98 189 74 98 245 60 
347 516 7171 36 79 869 78 77 964 78 90 97 
12187 243 348 58 87 586 786 821 922 40 14005 
71 92 106 221 33 40 % 64 72 89 786 000 47 
87 15077 566 69 752 80 3 942 16031 266 308 
43 498 587 79 630 63 758 806 44 50 91 17038 
66 92 301 88 419 56 61 560 654 708 58 885 
18034 64 9 216 50 89 848 61 409 597 602 62 
87 791 848 957 59 19158. 239 300 416 92 77 
523 911 38 20008 140 217 30 451 500 55 74 
85 611 93 705 47 945 21133 59.99 219 413 509 
81 73 726 32 802 42 939 41 22223 47 55 318 


49 460 726 51 864 905 23023 44 122 44 122 47 
236 59 95 818 94 685 92 768 992 24072 239 74 
En 400 531 72 688 06 99 774 882 45 939 


25165 251 361 74 409 97 518 57 26027 162 
298 817 26 67 427 31 506 47 60 780 800 99 
980 27051 64 243 70 5325 758 858 28011 29 97 
189 224 83 326 470 500 54 687 751 20008 195 
222 27 50 357 70 582 87 797 820 30045 58 97 
108 235 69 99 412 564 740 86 801 12 40 72 
31041 78 168 86 99 219 34 390 518 54 948 73 
92002 24 182 38 221 806 426 5 1540 797 83238 
80 802 89 489 538 601 49 82 715 840 84257 886 
99 416 19 515 66 86 647 738 61 848 61 96 940 
85018 148 388 54 65 568 778 81 814 18 36097 
150 228 52 64 80 824 25 38 65 73 457 760 
840 49 80 983 97106 256 824 491 550 806 45 
939 38138. 75 251 60 320 66 443 653 706 11 892 
39044 276 759 802 59 976 40098 98 147 279 422 
54 79 98 540 792 824 41022 31 212 16 405 567 
625 700 13 91 818 67 42168 250 90 404 54 97 
575 729 98 834 023 86 48041 46 88 227 81 78 
823 42 51 68 75 79 440 565 602 61 726 85 97 
851 44010 175 239 56 415 615 644 855 45124 32 
64 302 606 14 705 63 926 46014 138 62 66 76 
911 68 96 422 27 618 709 28 815 28 45 57 983 
47047 64 289 966 420 530 78 685 71 889 915 
56 48006 10 39 75 128 36R 530 738 51 88 888 
49062 391 610 863 713 22 33 818 89 920. 

50078 613 29 55 619 78 309 27 51109 48 257 
96 833 54 55 410 25 508 607 730 70 852 63 55 
979 62273 82 916 29 30 96 404 525 58 627 37 
904 25 66.67 53158 61 275 98 309 27 72 85.486 
527 727 78 64092 117 20 267 511 64 99 638 758 
816 901 55138 76 478 627 844 90 991 56048 100 
42 52 94 507 24 71 619 36 847 93 99 57085 67 
139 389 400 92 60 573 84 619 33 716 79 86 957 
58086 44 181 67 251 307 36 89 494 520 71 602 
69 83 744 847 98 972 59073 167 68 92 527 95 
62 654 846 02 982 60006 89 147 278 825 468 
509 619 759 936 96 61045 158 247 346 96 628 
814 51 961 65 62025 103 74 287 316 81 730 92 
871 989 96 63069 250 84 89 425 58 94 644 75 
85 006 64083 301 47 64 414 67 530 77 605 708 
858 91 960 66008 50 189 67 85 261 92 864 425 
502 87 706 820 66128 294 99 874 89 98 557 68 
606 794 810 66 95 962 67038 149 326 424 552 
59 882 79 68236 39 77 95 380 475 049 777 820 
928 69111 24 224 36 66 492 71 567 728 46 76 
896 920 70073 117 65 362 485 625 99 702 34 832 
54 929 70 71188 283 495 601 53 73 809 55 79 
928 72267 75 443 576 648 787 821 65 907 50 
78104. 10 68 200 1 37 51 313 87 445 68.97 
593 605 20 44 768 878 74017 62 198 45 52 297 
374 429 74 541 48 767 72 89 


75070 83 116 298 827 60 595 772 842 88 76016 
132 217 26 39 72 358 468 94 702 850 73 77088 
85 92 116 268 372 482 918 78055 91 103 25 51 
272 315 407 38 523 851 74 83 92 79033 164 
257 86 326 416 21 28 86 600 830 48 80863 608 
66 759 999 81191 76 82 87 828 98 842 465 72 
532 701 52 68 874 82217 352 63 408 529 45 92 
613 715 987 83013 262 329 75 97 486 585 718 
15 49 55 60 84107 43 58 240 419 560 868 
85024 89 287 772 86078 211 23 68 577 85 630 
818 15 26 40 960 87014 281 52 82 451 98 656 


714 18 61 811 945 88000 44 268 75 93 906 26 
48 518 678 765 90 917 68 80048 119 856 684 
74 809 75 985 90088 104 216 871 496 515 84 
685 848 947 91126 88 78 804 615 797 880 95 
964 92145 274 861 884 608.82 715 31 808 08158 
70 258 405 18 76 82 618 798 882 94122 817 56 
481 85 687 800 77 95002 208 630 641 791 84 
41 84 870 94 966 96115 68 90 614 81 97 802 
98 98005 95 128 60 79 845 68 688 905 91 
88000 11 214 312 400 60 70 641 78 717 802 999 


100156 278 570 606 805 93 920 45 98 101124 
242 369 407 82 786 974 102086 281 78 904 507 
832 103023 208 93 468 554 68 712 942 71 
104002 93 158 284 368 455 688 99 602 724 74 
878 95 105142 202 441 636 78 81 888 901 78 
78 87 106072 82 148 97 270 87 326 95 406 18 
21 506 80 762 991 107176 208 98 369 421 58 
700 884 979 84 85 108288 92 96 537 57 61 68 
82 680 766 808 109021 49 127 28 207 23 509 
85 40 47 673 981 110060 67 86 167 274 99 
840 66 412 76 79 509 14 626 748 932 111022 
94 144 285 92 318.89 76 89 504 51 68 81 866 
82 112024 85 84 85 122 201 96 376 99 405 506 
668 98 729 34 57 90 905 68 118111 90 298 878 
90 424 83 618 42 57 08 747 58 824 70 80 114174 
89 201 32 308 81 417 60 09 512 608 712 20 
93 115000 83 90.166 215 94 46 68 372 530 66 
903 14 66 99 77J 8077 64 66 974 85 116147 
397 420 629 88 747 51 67 68 916 88 117073 
90 235 83 919 96 482 58 685 605 29 792 45 
118084 139 210 339 50 412 18 41 67 667 95 
747 99 119097 i17 48 64 88 208 81 40 976 92 
617 4768 80 87 758 861 934 62 120080 151 75 
236 312 77 95 463 95 516 90 704 836 85 909 
83 121044 75 202 329 74 500 617 21 97 721 
49 45 69 838 944 76 84 88 122005 88 217 40 
210 50 577 306 18 42 488 518 682 29 51 55 
875 128087 119 53 512 686 742 947 1240044 
309 12 489 509 613 27 812 929 30, 

125027 259 601 18 88 846 60 74 82 126021 
128 39 46 60 292 675 710 891 95 906 54 62 
127084 47 237 309 581 688 700 865 64 128121 
48 267 78 489 656 728 840 944 57 12904 44 
641 719 892 130040 47 62 78 75 286 468 615 
98 787 938 91 131148 282 543 808 943 132000 
54 88 280 815 61 545 76 627 86 728 38 803 32 
57 921 138015 89 98 159 05 76 270 868 416 
86 775 822 194051 125 86 849 75 469 80 625 
71.786 48 906 9 18 83 135190 210 61 391 444 
717 49 819 28 42 978 136002 18 62 186 208 84 
377 89 401 78 530 73 684 867 137110 220 27 
805 628 68 877 728 817 70 910 138088 110 27 
30 226 34 661 878 904 34 189055 145 56 90 
350 464 67 504 688 730 998 140027 79 178 
885 554 689 749 859 911 52 141025 48 90 192 
296 304 80 49 68 468.508 24 64 640 66 713 59 
810 11 41 61 978 142260 311 402 40 64 72 
586 51 698 709 903 38 69 94 149006 86 135 
286 65 382 467 73 510 649 745 46 80 821 91 
988 144062 181 216 326 44 88 536. 48 78 725 
B2 952 145211 56 884 472 75 634 47 806 41 
992 41 146041 161 286 88 605 83 71 611 779 
91 806 49 76 972 88 92 147124 66 76 264 69 
344 418.605 758 860 71 86 148017 46 196 212 
318 489 582 683 706 9 32 850 75 980 149017 
95 66 245 319 468 500 615 731 836 


150008 25 122 74 92 328 93 431 45 91 530 
70 92 601 16 30 715 87 866 84 981 151075 172 
362 421 621 89 699 701 22 57 806 15 967 75 
88 1520006 162 87 291 447 55 632 746 54 66 
807 65 97 930 153025 36 60 80 156 253 84 


ſturz noch fo geifteägegemuärtig, daß er die Kontakte bei Börſennoiſerungen. 
der Muſchine ausgeschaltet Hatte, wodurch eine Epploſton Gelb. | London 
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- 
919 691 69 Mil 41 4% 90 807 21 974 184121 
262 88 98 321 41 620 55 636 68 782 68 844 
918 80 155017 87 116 68 921 449 520 682 737 
70 877 948 73 92 156127 80 65-98 892 421 65 
642 69 82 786 89 95 921 45 48 60 98 157053 
102 41 67 267 870 608 26 42 50 780 816 47 62 
65 158018 102 68 88 91 280 84 467 98 709 887 
99 960 159033 90 214 68 04 415 20 24 25 86 
51. 665 785 811 58 78 959 180191 212 88 948 
542 44 52 73 87 682 97 69 796 40 88 816 68 
88 941 161066 128 50 200 47 97 868 618 41 
624 82 84 723 38 968 87 162190 402 14 646 
992 168010 104 73 318 94 431 76 569 76 82 91 
76 108 74 302 15 51 67 450 75 612 61 67 818 
600 59 710 17 54 820 42 033 39 164041 42 74 
56 165050 65 158 71 98 224 82 60 846 543 628 
46 707 803 30 166004 81 184 259 3929 51 587 
59 605 7 732 88 829 50 167026 119 68 87 88 
371 436 548 79 642 47 54 84 801 63 73 168054 
135 268 94 318 73 583 766 908 50 87 160017 
28 60 78 162 266 366 409 24 43 84 518 45 652 
762 907 32 99 170096 47 177 301 90 426 91 
586 88 673 81 96 702 844 86 171040 120 30 
205 357 94 644 08 782 883 948 60 172254 95 
311 70 72 79 601 720 802 26 173064 90 105 
268 810 86 423 86 624 760 900 6 174148 266 
83 84 602 12 55 98 701 908. 

175178 206 25 884 44 66 71 694 688 707 95 
880 906 27 47 81 176101 232 806 469 611 7600 
76 803 20 45 981 95 96 177061 74 160 211 840 
49 562 675 781 805 918 54 178072 79 135 42 


179040 51 95 122 44 80 208 25 48 475 519 864. 


4 29 PIE OL 5g 6g, ILL dap 29 Ava var 18g 
4205 740 970 2548448774 Bit 27540095 
700 822 81 181124 50 208 317 61 486 582 610 
784 827 920 182086 147 52 222 24 88.48 91 
364 426 82 520 625 77 90 702 183097 152 86 
211 76 438 42 524 64 72 780 47 48 62 87 808 
87 909 30 184161 256 64 318 A18 76 588 601 
6.88 718 91 824 90 99 902 Ib 86 84 186867 
528 48 48 96 622 89 40 59 60 86 887 038 
186048 121 204 81 301 77 466 6889 627 795 
980 187099 118 84 261 975 406 60 516 73 624 
87 40 55 50 728 51 62 810 45 188006 64 123 
32 78 226 353 405 540 56 616 66 700 17 51 
917 49 72 87 189021 268 417 74 587 612 22 90 
818 76 949 88 87 190089 101,16 18 86 240 66 
304 92 409 72 534 57 67 92 607 715 42 88 90 
863 921 191890 426 37 61 572 91 790 880 96 
192011 80 258 82 304 22 482 580 617 66 741 
818 11 910 62 79 105044 921 67 78 480 556 
806 28 194011 14 4 51 93 144 202 462 562 
40 67 857 911 39 193306 72 88 405 545 736 66 
641 88 03 786 196049 109 336 89 504 7 702 
55 68 547 700 871 902 3 199089 150 99 228 44 
828 45 90 907 28 80 108042 106 42 414 87 43 
26 818 21 96 197091 71 124 80 211 808 7 710 
398 428 25 79 616 29 75 600 701 12 868 81 
925 46 75 76, 

200058 170 85 308 13 412 45 53 94 95 584 
44 808 89.99 982 82 201012 21 0 169 215 24 
97 810 16 24 441 51 88 513 74 008 762 841 915 
82 202001 10 64 88 169 200 18 25 35 43 59 
67 75, 314 400 31 641 88 708 60 988 203003 
181 95 806 15 48 445 74 76 539 633 80 870 
204103 233 39 403 91 541 760 73 804 18 58 
205015 80 111 224 812 61 95 428 615 58 74 70 
605 711 46 829 06 97 920 62 206026 32 185 
269 77 88 98 818 47 89 all 587 70 86 605 14 
726 868 98 949 207048 121 38 53 246 94 96 
419 531 719 28 59 807 25 32 75 917 39 208001 
136 320 94 404 19 98 523 36 685 73 719 851 
951 209258 432 69 572 80 606 56 947 61. 


(28. Jortſetzung) 
BEE TEENS SITES 


Dann fragte er: „Sie haben da einen Ring an der 
Hand, den Sie eben der Wirtin hier angeboten haben. 
Der Ring iſt im vorigen Sommer einem hieſigen Kurgaſt 
geſtohlen worden. Der Name ſteht ſogar darin. Wo haben 
Sie den Ring herd“ 

Grenier war aufgeſtanden, und ſchien große Eile zu 
haben, fortzukommen, da der Dampfer bereits in Sicht 
war. Er antwortete ungeduldig: „Ich habe den Ring von 
meiner Braut. Es ift ein Verkobungsring. Die Dame 
iſt eine Deutſche.“ 

„Das find Ansflüchte! Ich verhafte Sie hiermit wegen 
Diebſtahls !“ 

Viktor Grenier hatte in der Taſche bereits ſeine Piſtole 
umklammert. Es war höchſte Eile geboten, wollte er noch 
mit dem Dampfer entkommen. So zog er die immer ge⸗ 
ladene Waffe heraus und ſchoß auf den Landjäger, der 
ſofort betäubt umfiel. 

Im ſelben Augenblick ergriff der Franzoſe auch ſchon 
ſein Gepäck und eilte auf den Dampfer zu, den er gerade 
noch erreichte, ehe er die Landungsbrücke einzog. 

Anna und die Wirtstochter hatten vom Hauſe her den 
Vorgang mitangeſehen und liefen ſchreiend auf den am 
Boden liegenden Beamten zu. 

Im ſelben Augenblick bog von Oberuhldingen her ein 
Auto um die Ecke, in dem einige Poliziſten und drei 
Ziviltſten ſaßen. Es war Hans Werkenthin mit feinen 
Leuten. Sie waren durch die verſchiedenen Nachfragen 
unterwegs aufgehalten worden und kamen nun um wenige 
Minuten zu ſpät, denn der Dampfer war bereits drüben 
an der Mainau gelandet, und Grenier ausgeſtiegen, um 
auf dem Landwege weiter zu fliehen. 1 

Der betäubte Landjäger wurde ins Hotel geſchafft, und 
ein Arzt geruſen. 

Hans ließ ſich das Vorgefallene genau erzählen. Anna 
ſowohl als die Wirtstochter erkannten ihn wieder und 
ſchülderten eingehend, was fie geſehen hatten. 

„Haben Sie Telephon im Haufe?" 

„Gewiß, Herr Aſſeſſor!“ 

Hans eilte an den Fernſprecher, und hatte ziemlich 
lange nach Friedrichshafen und Konſtanz zu telephonieren. 
Auch mit den nächſten Schweizer Grenzſtationen ſetzte er 
ſich in Verbindung, ſowie mit Bern und Interlaken. 

Wenn der Verbrecher dort gefangen wurde, dann hatte 
natürlich das Schweizer Gericht das Vorrecht, den Ver⸗ 
brecher wegen der Interlakener Mordſache abzuurteilen. 
Aber jedenfalls war er unſchädlich gemacht. 

Hans hoffte jedoch, man würde Viktor Grenier in 
Konſtanz vom Dampfer herunter verhaften können. 

Zu feinem Leidweſen erhielt er nach kurzer Zeit die 
Antwort, der Geſuchte habe bereits in der Mainau den 
Dampfer verlaſſen. Es ſeien aber ſchon Poliziſten nach 
dem Landwege unterwegs, der die Mainau mit der Kon⸗ 
ſtanzer Halbinſel verbindet. 

Für die Verfolger wurde von Konſtanz her ein Motor⸗ 
boot geſchickt, das auch bald in Uhldingen landete. Hans 
fuhr mit feinen Begleitern nach Konſtanz hinüber. Nur 
der Inder und zwei Beamte ließen ſich auf der Mainau 
abſetzen, um die Inſel gründlich zu unterſuchen, falls der 
Flüchtling ſich noch dort befinden ſollte. 

* « * * 

Viktor Grenier war nach dem Verlaſſen des Dampfers 
mit raſchen Schritten auf dem Fußpfad dahingegangen, 
der über den Verbindungsdamm nach Konſtanz zu führt. 
Er wußte, daß ihm nur einige Stunden Zeit blieben, 
wollte er nach der Schweiz entkommen. Denn ſo gut die 
Wirtin den Landjäger benachrichtigt hatte, würde ſie nun 
auch nach Konſtanz telephonieren. Um raſcher vorwärts 
zu kommen, entledigte er ſich aller ſchweren Gegenſtände 
in ſeinem Gepäck. 

Auf dem Feſtlande der Halbinſel angekommen, die in 
ihrer füdöſtlichſten Spitze die Stadt Konſtanz trägt, bog 
er vom Wege ab, und trachtete, den Reichenauer See zu 
erreichen. Dort am Ufer fand er ein Boot, deſſen er ſich 
bemächtigte, und verſuchte, um die Inſel Reichenau herum 
irgendwo am Südufer zu landen. Er war nicht ſehr ge⸗ 
übt, zu rudern, deshalb kam er nur langſam vorwärts, 
zumal die Strömung des Rheins ihn immer wieder nach 
der Inſel zurückdrängte. Eine Weile ließ er ſich treiben, 
dann legte er ſich aufs neue mit allen Kräften in die 
Riemen. Wenn er erſt bei Nacht drüben landete, war ſein 
Entkommen um ſo leichter. 

Aber noch ehe er das Schweizer Ufer erreicht hatte, 
hörte er ſich von einem Motorboot angerufen, das ſchon 
eine Zeitlang in ſeinem Kielwaſſer gefahren war. Es 
zeigte die deutſche Polizeiflagge, und man befahl ihm von 
dem Boot aus, die Ruder einzuziehen und zu warten. 
Grenſer ſchaute ſich um und ſah auf dem Motorboot 
mehrere Poliziſten in Uniform; am meiſten aber erſchrat 
er, als dicht am Vorderſteven das haßerfüllte Geſicht Gauta 
Mahinas nach ihm hinſtierte. Er beſchloß, ſolange als 
möglich zu rudern, da er nun gewiß war, daß man ihn 
richt nur wegen des Ringdiebſtahls, ſondern wegen des 
Mordes an Sandhrib Mahina verfolgte. 


In ſeinem Bemühen, den deutſchen Verfolgern zu ent⸗ 


gehen, beachtete er nicht, daß auch vom Schweizer Ufer 
ein Polizeiboot abgeſtoßen war, das geraden Kurs auf 
den Franzoſen zuhielt. 

Grenier ruderte bereits im Schweizer Gebiet. Mit 
unem Male ſchoß das Schweizer Boot auf den Fiſcher⸗ 
kähn zu, in dem Grenier ſaß. Eine Leine wurde ge⸗ 


worfen, verfing fi) in dem einen Ruder und riß es dem 
Flüchtenden aus der Hand. 

Grenier ſah, daß er eingekreiſt war. Er ſprang ins 
Waſſer, in der ſchwachen Hoffnung, den Verfolgern durch 
Tauchen und Schwimmen entgehen zu können. Doch faft 
gleichzeitig mit ihm ſchlug auch von dem deutſchen Boot 
ein Körper ins Waſſer. Der Inder hatte alle Bewegungen 
des Feindes genau beobachtet, und tauchte nun, um ihn 
unter Waſſer zu faſſen. 

Vom Schweizer Boot aus kam ihm Hilfe. Den ver⸗ 
einten Kräften gelang es, den ſchon lebloſen Körper des 
Verbrechers zu finden. Er wurde mit ſeinen Häſchern 
in das Schweizer Boot aufgenommen, das nach kurzer 
Unterredung zwiſchen den Führern der beiden Boote nach 
Arenenberg hinüberfuhr. Hans Werkenthin mit ſeinen 
Begleitern folgten ebenfalls dorthin. 

Als Viktor Grenier feine Augen wieder auſſchlug, ſah 
er ſich in der Gewalt ſeiner Verfolger. — 

* * * 

Die Verhandlung in der Mordſache der Rumänin fand 
nach einigen Wochen in Bern ſtatt. Außer dem Rechts⸗ 
anwalt Georg Meyerhofen, waren auch Herr von Wenden 
mit ſeiner Tochter und Hans Werkenthin als Zeugen ge⸗ 
laden. Für den ermordeten Sandhrib Mahina war ſein 
Vetter Gauta Mahina anweſend. 


Auus demdenfihenGefelfhafteieben ! 


Im Silberkranze. In Zubardz begehen heute Sonn⸗ 
abend der Tuchmachermeiſter Herr Adolf Schiller mit ſoi⸗ 
ner Gattin Anna geb. Weiß und der Fleiſchermeiſter Herr 
Adolf Gundrum mit ſeiner Gattin Olga geb. Wagner das 
Feſt der ſilbernen Hochzeit. Beide Jubilare find eifrige 
Mitglieder des Zub. evang. Kirchengeſangvereins. Den 
Jubelbrautpaaren bringen auch wir unſere herzlichen 
Glückwünſche entgegen. 

Außerordentliche Generalverſammlung. Der Zu⸗ 
bardzer evang. Kirchengeſangverein macht ſeine Mitglieder 
nochmals darauf aufmerkſam, daß morgen im Vere 
lokale, nachmittags um 3 Uhr im erſten und um 4 Uhr im 
Een Termin die außerordentliche Generalverſammlung 
ſtattfindet. Da wegen der Fahnenweihe endgültige Rück⸗ 
ſprache genommen wird, iſt das Erſcheinen aller Mitglle⸗ 
der unbedingt notwendig. 

Frauenverein der St. Matthäikirche. Am Mittwoch, 
den 23. September, um 4.30 Uhr nachmittags findet im 
eigenen Lokale, Petrikauer 243, die übliche Wochenber⸗ 
ſammlung des Frauenvereins der St. Matthäigemeinde 
ſtatt. Da außerordentlich wichtige Angelegenheiten zur 
Ausſprache gelangen ſollen, werden die Mitglieder ſehr 
herzlichſt um recht zahlreiches Erſcheinen gebeten. Es 
wird noch darauf hingewieſen, daß Herr Paſtor Bernds 
einen Vortrag halten wird. 

CC ²˙ A c DE m EL mg 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Führerkurſus. Montag, den 21. September, um 7 Uhr 
abends beginnt (Petrikauer 109) ein Führerkurſus, ver⸗ 
anſtaltet vom Bezirksvorſtand des Jugendbundes. Die 
erſten zwei Abende ſind dem Volkstanz gewidmet, die wei⸗ 
teren Abende behandeln den Sozialismus, Bedeutung der 
Jugendbewegung, Laienſpiel uſw. Außer den Vorſtands⸗ 
mitgliedern kann jedes Mitglied des Jugendbundes an 
dem Führerkurſus teilnehmen, das ſich verpflichtet, regel⸗ 
mäßig jeden Montag pünktlich von 7—9 Uhr zu erſcheinen. 


Gewerlſchaftliches. 


Achtung. Verwaltungs mlialieder! 

Am Sonntag, den 20. d. Mtts., findet um 10 Uhr ⸗ 
vormittags im Verbandslokale, Narutowicza 50, eine 
Konſcrenz der Vorſtandsmitglieder aller Abteilungen 
des Textilarbeiterverbandes ſtatt. 


U. u. K. 

Lord⸗Nord. Jeden Montag und Donnerstag werden 
von 7 bis 9 Uhr abends Mitglieder aufgenommen und 
Informationen erteilt. 

Lodz⸗Oſt. Anmeldungen für die Sterbe⸗ 
kaſſe (Uu). Für die Mitglieder der Ortsgruppe Lodz⸗ 
Oſt werden an jedem Montag und Freitag von 7—9 Uhr 
abends im Parteilokale, Nowo⸗Targowa 31, Aufnahnie⸗ 
deklarationen zur Sterbekaſſe ausgefolgt und diesbezüg⸗ 
liche Auskünfte erteilt. 


Borteiveranftaltungen. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſta 14. Am Sonnabend, den 19. 
September, 8 Uhr abends, findet im Parteilokale ein 
Preispreferenceabend ſtatt. Alle Freunde des Spiels 
werden hierzu höfl. eingeladen. 


Neutſcher Kultur⸗ und Bildungs“ Berein „Fortschritt“ 


Ruda⸗Pabianicka. Sonnabend, 19. September, 7.30 
abends (pünktlich), Geſangſtunde des gemiſchten Chores. 


die zur Kette werden 


Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt, 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


Der Franzoſe hatte ſich körperlich von den Flucht⸗ 
ſtrapazen erholt und legte bei den Vernehmungen eine 
außerordentliche Frechheit an den Tag. Aber dieſe Frech⸗ 
heit wurde bald gedämpft, als er erfuhr, daß man ſehr 
genau über ſeine Taten im Bilde war. 

Er hatte geglaubt, daß die Rumänin bei der Anklage 
unter ihrem zweiten Namen genannt werden würde. 
Dann konnte er wahrheitsgemäß behaupten, daß er Nita 
Mazetti nicht ermordet hatte. Als aber die Anklageformel 
lautete: „Sie ſind angeklagt des Mordes an der Rumänin 
Maya Laudanus, genannt Rita Mazetti .., da erſchrat 
er, und mußte verſtummen, um ſo mehr, da er ſah, daß 
man ſeine ſämtlichen Decknamen kannte: Viktor Grenier, 
Gaſton Lebrun, Michael Surowitſch. Er füh, daß ihm Leug⸗ 
nen nicht mehr viel helfen würde. 

Er ſchilderte nun ſein Vorleben und das Zufammen⸗ 
ſein mit ſeiner Geliebten Maya Laudanus, und behaup⸗ 
tete dabei, nicht er hätte Maya, ſondern ſie hätte ihn zu 
den verſchiedenen Diebſtählen, die ſie verübt hatten, ver⸗ 
führt. Auch die Betrügereien in den Spielſälen gab er zu. 
Er leugnete jedoch, den Mord begangen zu haben. Er jet 
allerdings in Interlaken geweſen, auf Veranlaſſung und 
aus Freundſchaft für den Ceyloneſen Sandhrib Mahina. 
Dieſer hätte auch wiederholt geſchworen, wenn Rita 
Mazetti ihn nicht erhören würde, wollte er erſt ſie, dann 
ſich ſelbſt töten. (Fortſetzung folgt 


e * 


Nadio⸗Stimme. 
Sonabend, den 19. September. 
Polen. 


Lodg (233,8 M.). 
12.10, 17.15 
16.30 Kon 
19 Verſchieden 

Warſchau und Krakau. 
Lodzer Programm. 

Poſen (896 193, 335 M.) 
13.15 Schallplatt 18 
nes, 20.15 Orcheſte 


Ausland. 
Berlin (716 195, 418 M. 
11.15 und 14 
Unterhaltungen 2 
und auf der B e, 28 Tanzmu 
Breslau (923 193, 325 M.). 
6.45, 11.35, 13.10 und 13.50 Schallplatten, 16.15 Unter⸗ 
haltungskonzert, 19 Abendmuſik, 20 Abendlonzert, 21.10 
Im Fünk und auf der Bühne, 23 Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (983,5 kz, 1635 M.). 
14 Schallplatten, 14.50 Kinderſtunde, 16.30 Konzert, 20 
Abendkonzert, 23 Tanzmuſik. 
prag (617 183, 487 M). 
11.30 und 14.10 Schallplatten, 12.30 und 14.30 Konzert, 
17.10 Jugendſtunde, 19.05 Blasmuſik, 20 Orcheſterkon⸗ 
ert, nit Sketſch: „Das erſte Mißverſtändnis“, 22.50 
zzmuſit. N 
Wien (581 155, 517 N). 
11.30 und 13.10 Schallplatten, 15.50 5 iar „PB 
vogel und Glückskind“, 16.35 Konzert, 19.15 Eine Stu 
bei Jacques Rotter, 20.10 Luſtſpiel: „Aimee“, 22 Kon“ 


zert. 


Konzert junger Muſtktabente. 

Am heutigen Sonnabend um 18 Uhr ſendet die War⸗ 
ſchauer Station ein Konzert, ausgeführt von jungen Ta⸗ 
lenten. Diesmal hören die Rundfunkteilnehmer die junge 
Sängerin Henryka Laniewſka, die Lieder von Chopin, 
Niewiadomfki und anderen fingen wird. Die zweite So 
ſtin iſt die vielperſprechende Pianiſtin L. Koroczynfka“ die 
das Nocturno Des⸗Dur op. 27 Nr. 2, die Etüde Es⸗Moll 
op. 25 von Copin, Variationen op. 1 von Schumann und 
die Arabeſte Nr. 2 von Debuſſy ausführen wird. Zum 
Schluſſe des Konzerts ſingt der junge, begabte Teuor 
Fr. Szpinalſki die „Siziliana“ aus der Oper „Cavallerſa 
ruſticana“ von Bizet und zwei Lieder „Ruhe“ von Hasze⸗ 
warowa und „Krakowiak“ von Moniuszko. Am Klavier 


Prof. Urſtein. 
Unterhaltungsmuſik. 

Um 20.15 Uhr hören wir aus Warſchau Unterhal⸗ 
tungsmuſik, ausgeführt vom Orcheſter des „Polfkie Radio“ 
unter Leitung von Staniſlaw Nawrot. Soliſtin dieſes 
Konzerts ift die wohl allen Hörern bekannte Künſtlerin 
Zofja Terne aus dem „Qui pro Aug“. Im Programm 
eine Reihe von Boſton⸗ und Slow⸗Fox⸗Melodien. Am 
Klavier Prof Urſtein. Im Orcheſterteil finden wir ein 
reichhaltiges Programm aus dem Repertoire der Unker⸗ 
haltungsmuſik. 


Konzert des Chopin⸗ Zyklus. 

Um 22.30 Uhr ſendet die Warſchauer Station ein 
Konzert aus dem ſtändigen Zyklus der Darbietungen, die 
den Schöpfungen Chopins gewidmet find. Von der Pia⸗ 
niſtin Janina Familier⸗Hepnerowa ausgeführt, hören wir 
die Polonaiſe D-Moll, den Walzer H⸗Moll, das Nocturno 
Eis⸗Moll op. 27, Ecocſaiſe, Mazurek C⸗Dur op. 24 Nr. 2 
und eine Tarantella- 


en, 15.20 Jugend ease, 10.30 
„ 21.10 Im Funk 
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Gin Geld über deere Gru Zeppelin‘ erneut nach Südamerila geſtartet 


Roderich Mac Eachen, ein katholiſcher Prie⸗ 
ſter in Weſt⸗Virginia (Amerika) äußerte ſich ao 
über eine der brennendſten Fragen unſerer Zeit: 

Wenn zehn von hundert Menſchen keine Arbeit haben, 
ſo reduziert zehn Prozent der Arbeitszeit für jeder⸗ 
mann, und alle Welt wird Beſchäftigung haben. Und 
wenn man bis zu. 25 Prozent gehen muß, — warum nicht? 
Aber was ſoll mit den Löhnen geſchehen? Kann man 
fünf Stunden ebenſo hoch bezahlen wie acht? Nach der 
ökonomiſchen Regel keineswegs! Jedoch nach dem Geſetz 
der ſozialen Gerechtigkeit muß der Arbeiter verdienen, was 
er braucht. Ernährt der Landwirt nicht feine 
Pferde genau fo, auch wenn fie gerade 
nicht arbeiten? 


Die Nache der Herrſcher. 


Neuyork, 18. September. Am Donnerstag wur⸗ 
den 6 Anführer der chileniſchen Matroſen⸗ 
revolte vom Kriegsgericht zum Tode verur⸗ 
teilt. Zahlreiche andere Hauptbeteiligte an der Meu⸗ 
terei erhielten langjährige Haftſtraſen. 

Anläßlich des Urteils kam es in der chileniſchen Haupt⸗ 
ſtadt zu großen Demonſtrationen für die Begnadigung der 
zum Tode verurteilten Matroſen. Vor allem ſind die ſo⸗ 
zialiſtiſchen Parteien um die Begnadigung der verurteilten 
Matroſen bemüht. 


Ehemaliger ſinniſcher Jinanzminiſter 
berhaftet. 


Helſingfors, 18. September. Der frühere fin: 
aiſche Juſtizminiſter und jetzige Richter Dr. jur. Ernſt 
Otto Aakeſſon, gegen den ein Haftbefehl erlaſſen war, fit 
beim Verſuch, die ruſſiſche Grenze zu überſchreiten, von der 
ſinniſchen Polizei 1 worden. Ihm wird zur Laſt 
gelegt, über 350 000 finniſche Mark an Stempelgeldern 
unterſchlagen zu haben. Der Verhaſtete iſt 63 Jahre alt. 


Aus Welt und Leben. 


Er wollte auch einmal 
einen Zug enigleiſen ſehen. 


Limburg, 18. September. Auf der Weſterwald⸗ 
Rrede Herborn —Weſternborg ſtieß, wie erſt jetzt bekannt 
wird, der Perſonenzug 3502 zwiſchen den Stationen Fehl⸗ 
Gen und Höhn auf ein Hindernis, daß von den 
Schienenroller der Lokomotive weggeräumt wurde. Die 
Unterſuchung ergab, daß Rundhölzer von 15 bis 20 
meter Durchmeſſer und 80 Zentimeter Länge mit Draht 
an den Schienen feſtgebunden waren. Darüber waren 
a geölere Rundhölzer 10 worden. Das Ganze 
war mit Steinen beſchwert. 50 Meter vor dieſem Hin⸗ 
dernis war ein schwerer Stein auf den Bahnkörper gewälzt 
worden. Die Limburger Bahnpolizei hat den Täter bes 
reits ermittelt. Es handelt ſich um einen 14jährigen 
Jungen aus Höhn, der das Vieh hütete. Der Junge leug⸗ 
nete zunächſt, legte aber ſchließlich ein Geſtändnis ab. 
Er hatte in der Zeitung von den großen Eiſenbahnatten⸗ 
ſehen geleeſn und wollte auch einmal einen Zug entgleiſen 
ſehen. 


enti⸗ 


Gefängnis revolte in Indien, 
2 Gefangene getötet, 20 verletzt. 


In der Stadt Midnapur in Indien überfielen Inſaſſen 
des dortigen Gefängniſſes die Wachmannſchaften, ſo daß 
dieſe Feuer eröffnen mußten. Es wurden zwei Gefangene 
getötet und 20 verletzt. Auch drei Polizeibeamte wurden 
verwundet. 


— 


Friedrichshafen, 18. September. Das Luft⸗ 
ſchiff „Graf Zeppelin“ iſt zu ſeiner zweiten diesjährigen 
Südamerikafahrt heute nachts um 1.15 Uhr in Friedrichs ⸗ 
hafen geſtartet. An Bord befinden ſich 9 Paſſagiere und 
43 Mann Beſatzung. Die Landung in Pernambuco er⸗ 
folgt vorausſichtlich am Montag früh. 


Zuverläſfſigleitsflun der deulſchen 
Luftjahrtverbandes. 

Berlin, 18. September. Heute früh um 7 Uhr 
begann in allen Teilen des Reiches der Start zu dem für 
drei Tage berechneten Zuverläſſigkeitsflug des deutſchen 
Luftfahrtverbandes, an dem über 600 Amateurflieger auf 
50 Sportflugzeugen teilnehmen. Dabei werden einzelne 
Maſchinen täglich ſogar von 17 Beſatzungen zu je zwei 
Mann geflogen werden. Das Wetter war während des 
Starts überall ſehr ſchlecht. Ein ausgebreitetes Nebel⸗ 
gebiet liegt über ganz Deutſchland, ſo daß kaum zu er⸗ 
warten iſt, daß einige Bewerber ihre Einzelſtrecken plan⸗ 
mäßig werden durchführen können. In mehreren Orten 
hat die Luftpolizei ſogar Startverbot erlaſſen müſſen. Ins⸗ 
geſamt ſollen 125 Flughäfen, darunter allerkleinſte Hilfs⸗ 
landeplätze, angeflogen werden. Die Tagesſtrecke beträgt 
im Durchſchnitt etwa 600 Kilometer. Für Streckenent⸗ 


ſchädigungen ſtehen insgeſamt 50 000 Rmk. zur Verfügung. 


Außerdem iſt ein Zuſatzpreis vom Reichsverkehrsminiſter, 
beſtehend aus einem 80 PS. ſtarken Sportflugzeug, ge⸗ 
ſtiftet worden. 


Die freigelaſſenen deutſchen Chinaflieger 


in Peling eingetroffen. 


Berlin, 18. September. Nach einer Meldung der 
„Nachtausgahe“ find die deutſchen Flieger Otto Kölber 
und Franz Ratje am heutigen Freitag in Peking ein 
troffen. Sie wurden bekanntlich am 2. Juli in der Mon⸗ 
golei mit ihrem „Euraſia“-⸗Poſtflugzeug von ie echte, 
956 6 len, wobei Kölber einen Treffer ins Knie erhielt, 
der die Amputation des Beines nötig machte. Die beiden 
Flieger wurden wegen angeblicher Spionage widerrechtlich 
zu 10 Jahren Zuchthaus berurkeilt. 10 Wochen haben fie 
unter 0 Qualen in einem mongoliſchen Zucht⸗ 
haus verbracht, wo ihre Nahrung aus Hammelfleiſch, Kale 
und Milch beſtand. Auf Betreiben der deutſchen Regierung 

elang es der Sowjetregierung endlich die Freilaſſung der 
lieger zu bewirken. 


Sporiflugzeug fliegt gegen Wald. 
Führer und Begleiter ſind tot. 


Stuttgart, 18. September. In der Nähe von 
Wittingen bet Geislingen iſt am Freitag vormittag das 
Sporilugen „D. 1820“ aus Augsburg abgestürzt, wobei 
ſeine beiden Inſaſſen den Tod fanden. Bei dem auf der 
Alp herrſchenden Nebel Hatte der Führer Sicht und Orien⸗ 
tierung verloren und fuhr mit ungeheurer Geſchwindigkeit 

egen den Waldrand bei den ſogenannten Wittinger Fel⸗ 

105 Der Apparat ging vollkommen in Trümmer. Der 
Begleiter, der 34jährige Mechaniker Steidle, war ſofort 
tot, der 29 Jahre alte Führer und Flugzeugeigentümer 
Ströhle verſtarb kurz darauf. Beide ſtammen aus Augs⸗ 
burg und wollten über Frankfurt nach Rotterdam 
fliegen. 


Wieviel Deutsche gibt es auf der Erde? 


97 Millonen im Jahre 1931. 


Nach den neueſten Erhebungen des Statiſtiſchen 
Reichsamtes läßt ſich die Anzahl der Deutſchen auf der 
ganzen Erde jetzt auf ungefähr 97 Millionen berechnen. 
icht alle Länder, in denen Deutſche wohnen, haben neue, 
einwandfreie und ausreichende Unterlagen zur Verfügung, 
aus denen ſich die genaue Zahl errechnen ließe. Man iſt 
daher beſonders in anderen Erdteilen auf Schätzungen au⸗ 
gewieſen, die ſich auf frühere Feſtſtellungen tigen. Die 
endgültige Zahl wird aber dadurch nur in geringem Grade 
beeinträchtigt, denn die Länder, bei denen die neueſten 
1 Pehten, verfügen nicht über eine jo große deutſche 
Bevölkerung, daß durch nichtzutreffende Annahmen das 
Endergebnis ſtark beeinträchtigt wird. Da die Geſamt⸗ 
bevölkerung der Erde auf 2 Milliarden berechnet worden 
ift, jo enlfallen auf das Deutſchtum rund 5 Pror 
ent der Geſamtbevölkerung der Erde. 
ie Zahl von 100 Millionen Deutſchen wird wohl in 
kurzer Zeit erreicht ſein. 

Ju Europa leben jetzt 85 Millionen Deutſche, von, 
denen 80 Millionen auf das geſchloſſene deutſche Sprach⸗ 
gebiet entfallen, nämlich auf Deutſchland, Oeſterreich und 
die zahlreichen Nachbarſtaaten, deren politiſche Grenzen 
das deutſche Sprachgebiet durchſchneiden. Der Reſt von 
zwölf Millionen lebt in anderen Erdteilen, von denen 
Amerika wiederum mit mehr als 11 Millionen Deutſchen 
den weitaus größten Anteil aufzuweiſen hat. In Aſien, 
Afrika und Auſtralien iſt der Anteil der deutſchen Bevöl⸗ 
390000 ir ſehr gering, er dürfte zwiſchen 150 000 bis 
200 in den einzelnen Erdteilen ſchwanken. 

In den letzten fünf Jahren hat ſich die Anzahl der 
Deutſchen um ungefähr 2½ Millionen Menſchen vermehrt. 
Ende 1925 gab es nämlich, wie nach dem „Handbuch des 
geſamten Deutſchtums“ in der „Umſchau“ berichtet wird, 
in der ganzen Welt nur 94,4 Millionen Deutſche. In 
Europa lebten davon ungefähr 83 Millionen, woraus ſich 
allein für unſeren Erbteil eine Zunahme von zwei Mil⸗ 
lionen Deutſchen ergibt. 


Blutige Verfolgung einer Schmugglerbande. 


Ein Schmuggler erſchoſſen, drei andere verhaftet. 


In der Nähe des Dorfes Bielonki, Gemeinde Rud⸗ 
niki, Kreis Wielun, bemerkte eine Streiſe Grenzjäger eine 
aus vier Männern beſtehende Gruppe, die Heim aus 
Deutſchland die Grenze überſchreiten wollten. Da die 
Männer mit großen Warenballen beladen waren, war es 
augenscheinlich, daß es ſich um Schmuggler handelt. Die 
Grenzjäger riefen daher den Männern zu, ſtehen zu blei⸗ 
ben, doch leiſteten fie der Aufforderung keine Folge, ſon⸗ 
dern ergriffen eilig die Flucht. Nun gaben die Grenz⸗ 
jäger einige Schreckſchüſſe ab, und als die Fliehenden auch 
hierauf nicht ſtehen blieben, wurde ſcharf auf fie geſchoſſen. 
In nächſter Nähe des Dorfes Bielonki wartete auf die 
Schmuggler ein Wagen, den die Fliehenden zu erreichen 
ſuchten, Einer der ger wurde bei der Verfolgung 
verwundet, doch nahmen ihn die Genoſſen anfänglich auf 
den Wagen und wollten davonfahren. Da ihnen der 
Schwerverwundete jedoch bei der Flucht hinderlich war, 
warfen ſie ihn ſchließlich vom Wagen und fuhren eilig 
davon. Die die Schmuggler verfolgenden Grenzjäger 
nahmen den verwundeten al auf, der ſich als der 


20 jährige Jozef Cichon aus dem Dorfe Zytniow, Gemeinde 
Rudnili, erwies. Trotz feines jugendlichen Alters war er 
der Führer der Schmugglerbande, da er jeden Weg und 
Steg in der Gegend kannte und ſich vorzüglich als Führer 
eignete. 

Der von einer Gewehrkugel ſchwer an der Bruſt ver⸗ 
wundete Cichon wurde nach einem Krankenhaus in Wie⸗ 
lun gebracht und verſtarb dort nach einigen Stunden. Den 
übrigen drei Schmugglern gelang es anfangs mit dem 
Wagen zu entkommen. Bald darauf wurden im jedoch von 
anderen, durch die Schüſſe alarmierten Grenzwachen ge⸗ 
ſtellt und mit den geſchmuggelten Waren feſtgenommen. 
Die Verhafteten erwieſen ſich als der Sn Lubka aus Wie⸗ 
lun, Stefan Szezygielſti und Stefan Potkowſti, beide aus 
Kaliſch. Ihnen wurden chirurgiſche Inſtrumente, Sacha⸗ 
rin, Tabak und andere Waren im Geſamtwerte von 35 000 
Zloty abgenommen und beſchlagnahmt. Alle drei Ver⸗ 
hafteten im bekannte Schmuggler, die bereits mehrfach 
vorbeftraft find. Sie wurden in das Gefängnis einge⸗ 


Organiſationsfragen 


kernationalen Fernſprechweſen, 


Internationaler Telephonisausſchuß tagt in Paris. 


Der internationale Telephonieausſchuß befaßte ſich 
auf ſeiner diesjährigen Generalverſammlung in Paris wit 
des Betriebes und der Verwaltung 
des internationalen Fernſprechverkehrs. An der General 
verſammlung nahmen Vertreter der Telephonverwaltungen 
aus 26 Staaten teil. Auf der Schlußſitzung würdigte der 
franzöſiſche Poſtminiſter die Arbeiten, die der internatios 
nale Telephonieausſchuß in den 6 Jahren feines Beſtehens 
geleiſtet habe. Der Miniſter feierte den Fortſchritt im in⸗ 
durch den es ermöglicht, 
wäre, daß ſich heutzutage die Staatsmänner verſchiedener 
Länder perjönlich unterhalten können. 


Von Räubern vor den Zug geworſen. 

Bahnarbeiter haben bei Via⸗Reggio in Frankreich 
die Leiche eines geknebelten jungen Mannes gefunden, dem 
ein Arm und beide Beine fehlten. Es würde, wie die 
Blätter berichten, feſtgeſtellt. daß der junge Mann von 
drei maskierten Individuen überfallen, beraubt und dann 
geknebelt auf das Geleiſe der Strecke Genua —Rom gelegt 
worden war, ſo daß ihm von dem nächſten Eiſenbahnzug 
die Beine un dein Arm vom Rumpfe getrennt wurden. 
Die drei Verbrecher befinden ſich bereits in Haft. Sie 
mußten von der Polizei gegen die erbitterte Menge geſchützt 
werden, die ſie zu lynchen drohte. 


Der Kommuniſt auf dem Kirchturm. 


Ein Kommunist, der am Freitag mittag in Hambur⸗ 
den Turm der großen Michaeliskirche beſtiegen hatte, ließ 
ſich von dort aus am Blitzableiter aus dem 1. Abſaß des 
Turmes herab. Unter Lebensgefahr entrollte er dann 
auf der Kante eine rote Fahne. Nachdem Polizei un 
Feuerwehr alarmiert worden waren, gelang es, den Wag⸗ 
halſigen aus der gefährlichen Lage zu befreien. 


Auto Abhang ter, wobei 3 ben Tob 
ſtürzt i Perſonen 0 


Einen tragiſchen Ausgang nahm am Donnerstag eine 
Lenden in Auch in Frankreich. Nach der kirchlichen 
rauung begaben ſich die Hochzeitägäfte in verſchiedenen 
Automobilen in die benachbarte Stadt Mezin, wo das 
Brautpaar beheimatet iſt. Als unterwegs einer der Wa⸗ 
en, in dem 8 Perſonen Platz genommen hatten, einem 
e ausweichen wollte, u das Auto einen Ab⸗ 
hang hinunter und riß den Fußgänger mit ſich. Von 
den 8 Inſaſſen wurde ein 23ähriges Mädchen und ein 
10 jähriger Knabe auf der Stelle getötet. Alle übrigen 
1 885 ſchwer verletzt, daß bei einigen von ihnen an 
ihrem Wiederaufkommen gezweifelt wird. Der Fußgän⸗ 
ger wurde mit zerſchmettertem 
mern hervorgezogen. 


Ueber 100 Perſonen getötet. 

Wie aus der Stadt Mexiko gemeldet wird, wurb. 
die Halbinſel Niederkalifornien in den letzten Tagen von 
mehreren ſchweren Wirbelſtürmen heimgeſucht, wodurch 
100 Perſonen getötet worden find. Allein in der Stad 
Santa Rojalia beträgt die Zahl der Todesopfer 50 Per, 
ſonen. Nähere Nachrichten fehlen bisher. 


zädel unter den Trüm 
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liefert und den Gerichtsbehörden zur Verfügung geſtellt. (a) I» 
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NEUE DAMENMODELLE FÜR DEN HERBST. 


Modell 1505-44 Modell 1945 25 Model: 9505-54 Modell 205.22 
Elegante Pumps auf halbhohem Absatz, Er- Spangenschuh aus schwarzem oder brau- Elegante Pumps von schöner Form auf ho- Unser neuestes Modell von Promenaden- 
zeugt ous braunem Chevreau, mit Lack ver- nem Wildleder, verziert mit gleichfarbigen hem Absatz, verziert mit Schlangenleder- pumps, hübsch verziert. Aus dck oder Bon- 
Verf. Praktisch und bequem. Lederstreifen. Imitation. Der Fuss erscheint darin kleiner. calf, u V 36 Po. 
a ee ꝑ . — — 


Heute Eröffnung des neu Das größte 


Ff r ERERERIE EA ERER 
ee oe Tarzan, der Herrscher im Dſchunge! * 8 g e site 


Corporation“ iſt und nicht zu perwechſeln ik mit den Tarzan Filmen 
EL In den Haupizollen FRANK MERRIL und NATALIE KINGSTON die vor einigen Jahren in anderen Lebte Kinos gezeigt Wurden. 
die durch ihre Kraft, Körpeiſchönheit und das gute Spiel Wegen des zu erwartenden Andrangs zu dem änzerſt 4 Zum 
die Bewunderung eines jeden Zuſchauers erregen. iſt pünttliches Eiſcheinen zu den Vorſtellungen h 
Zielona Nr. 2 Tauſende von wilden Tieren! Effektvolle Lautgeräuſche! Tip der großen Unkoſten find die Preiſe un Fir cht ahl 


Nach ſchwerem Leiden verſchied am 18. September in Bad Riffingen im 
36. Lebensjahr der Kanzler des Deutſchen Ronſulats in Lodz 


[= 
Kinder⸗Wagen, 
Metall⸗Vetiſtellen. 
| Polfter-Matrapen, 
Weingmaſchinen (amer.) 
Im Zaufe von neun Jahren hat er ſich in treuer Pflichterfällung um. die Hertre⸗ Waſchtiſche. 
tung der Intereſſen des deutſchen Reiches in jeder Richtung hohe Verbſenſte Kinderſtüble 


im Fabrike⸗Lager 


„DOBROPOL“ 


73 We 73 


Wirler 


auf Rundſtühlen können 
ſich melden Wulczanſka 50. 


erworben. Das Konſulat verliert in ihm einen wertvollen Beamten, wir ſelbſt 
betrauern elnen lieben Freund und Kameraden. 


Konſul von Ludwald - 
das Sonfuiatsperional. 


Die Belſetzung findet in Berlin ſtatt. 


60 5 5 
Sportverein „Rapid W ah Kirchlicher Anzeiger. 
n „ 9. 
1 en Lon 0 nung Zeinitatis-Rivge. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt 
Karolewſka 9, einen aus Zimmer und Küche P. Wannagat: 930 Uhr Beichte. 2 Uhr Hauptgottes 
mit elektr. Licht event. auch] dienſt mit hl. Abendmahl — P. Schmidt; 12 Uhr 
\ 8 Preis⸗Glat und | mit Möbeln fofort zu ver. Gottesbienft mit di. Abendmahl in ale Sprache — 
2 kaufen, Wrzesnienſka Ban | P. Rotula; 2.30 Uhr Kindergottesdienſt. 
Preſerente der Sierakowſkiego. Armenhaus kapelle, Narutowſeza 60. Sonntag, 10 Uhr 
reis flbeene Zafcpenube) zu felgen alle Breit eh, Ronkantiiee 40, Someg, Ta 
el zu welchem alle Yreis« ingfrauenheim, 'onſtantiner onni * 
iche Höft. einladet Die Berwallung. fo lenbude a Zune tag. 0 1 
Flaki. Wurſtſchmaus. Konfirmandenſaal. Sonntag, 7,80 Uhr Verſammlung 


7. des Jugendbundes — P. Schmidt. 
umſtändehalber ſofert zu Berhaus a, Sieralomilieno 8. 18 10 5 
verkaufen. Näheres in der | Gotteabien] N eee Donnerstag, 7.90 U 


e ds. „ Bidelſtunde — . S 
eee * Eu "Rantorat (Balutp), u eee 99. Donnerstag, 7,80 Uhr 
viia und aut Bibelſtunde — P. Wannagat. 


1 — 5 Haus S0 Sonntag, 10 Uhr Gottes · 


kaufen Sie Strümpfe, | dienſt — P. Welk. 
Karl Trinthaus Socken, gere u e Se de (Doly). Sonntag, 5 Uhr Gottesdienſt 
Witglieb der U. J C. in Paris und des 3 N Ch in Polen EN N ee B Sgmi 
Andezeja 17, Lel. 20791, Beer 


lehtt in Gruppen und einzeln die letzten Salſonneuhelten F Kapelle der ev. luth. den . de Pulnocna 42. 


im Hofe rechts. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt — P. L. 
a I eh — 


Venerologiſche Johannis, Kirche. et Uhr Frübgottes · 


9 Uhr Jugendgottesdienſt — 


dient — Konſ. Dietrich 
Heilanstalt P Oftermann: 9.46 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgoftes 
ODOWN 5 A HD uh 19 19 0 ns 12 Fick Dei eat 
| ala in poln — JM. Oſtermann; r Kinder 
der Speglalirgte go etiente⸗ e, u Tenge nee 


3awadsta Nr. 1 Stadtmiſftonsſaal. Sonntag, 7 Uhr f 

CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 von 8 Uhr früh bis 8 Uhr] Konf. Dietiſch. Dienstag, 6 Uhr (Frauenbund — Konf. 
abends, Sonn⸗ u. Peter 84 8 Uhr Helferſtunde — P. Doberſtein. Donners 

Tel. 190-48 tags von 9—2 Uhr nachm. 8 Uhr Männerverband — P. Lipſti, Sonnabend, 


Frauen werden von 11—12 8 pr Gebetsgemeinſchaft — P. Doberitein. 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 1. 2-8 nen ſpez. Frauen- _Sünglingsverein. 9 a 8 Beg. 
wohnungen, Restaurationen, Flei. urztinnen empfangen. eee ee ee = RO) Die 

u „ 7 „Jungfrauenheim. ee, 8 Uhr Handarl bande 

schereien etc, Konſultation 3 31th. | mit Vortrag — Konf. Dietrich 

—— ‚tauenvezein. Donnerstag, 3 Ahr Vorführung eines 

Films, Anſprache — Konf. Dietrich. 
& a Sonntag, 5 Uhr Andacht — 


Telephonanruf genügt. 


Kon) Dietrich. 
5 Sonntag, 10.30 Ahr Gottesdienſt — Lehrer 
Schwarz. 


Theater- u. Kinoprogramm. . 


Städtisches Theater: Sonnabend, Sonntag 
7 fi Ait“ MNatthäl⸗Kirche. Sonnabend, 7 Uhr männlicher 

„Vorstadt"; Montag „Was ihr wollt te t und 51 Her ee B. Berndt Sonntag, 
Kameral- Theater: Heute und folgende 8 Uhr Nrühgottesbienit — P. Michelis 9 Uhr Kinder 


Tage „Wölfe in der Stadt“ gottesdienſt im Matthälſaal — P. Michells; 10 ar 


Casino: David Golder Den 7 5 u Ma En 2 
Corso: Tarzan L weiblicher e P. Michelis; 5 Uhr u eh 
Grand- Kino: Die entscheidende Nacht gotlesdienß bei günſtigem Wetter. Montaf 

Luna: Kaukasische Nächte d Lachen, ehr} Ban Been d 
Mimoza: Wind vom Meer N ab Selferftunde — . Tigelis, 

Odeon: Der Kanone) DH die Bas e Sonntag, 10.30 uhr Gottesbienft — 
W Tod 9 8 e wierſamſte ebe Sernog, ark . Rindergottesbienft — P. Berndt 
Fat Fatales Weib, — Ausgezeichnete Werbemittel RE u ats Koran Eh (one 
Praedwioänie: Das Weib das lacht ilt e 9 


Kunde für Jünglinge u. junge Männer Sonntag, 8 45 Uhr 


Splendid: Die Verbannten Gebetsitunde; 4.30 Iugendbunditunds für Jungfrauen; 


7.30 Uhr Evangellſation für alle. Donnerstag, 5 Uhr 
Kinderſtunde, 7,45 Uhr 10, emb 

Pıymatnaite, (Matejtt 10), Sonnabend, 7.30 Uhr 
e A 2 0 8,45 5 1990 bude 
10,30 Ur Knadenſtunde; * Sugenbbundjahres| 
im 0 5 emandenſaal der St. Trinitatisgemeinde. Diens⸗ 
tag, 5 Uhr Kinderſtunde; 5 0 Ubr Freundes · 
krelsſtunde für die Jugend. 

Baluty, dane. 58, Sonntag, 5 Uhr Jahres ſeſt 
im Kon imandenſaal. 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 8 Uhr Gvangelſfation für alle. 

Alexandrow, Bratuszewſkiego 5. Son 
Gebetsſtunde; 3 Uhr Goangeltjation für al 
tag. 8 Uhr Jugendbundſtunde. 

Radogoszez, Keiondza Bezuftt 40a, Sonntag, 8.30 Uhr 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Kinderſtunde; 4 en 3 
für alle. Donnerstag, 4 Uhr Frauenſtunde 

Zoierz, Pilſudſtiege 55. Sonntag, 3 Uhr Gvangellſa · 
tion für alle. 


— 


Ev Brüdergemeinde, Zeromſkiege 56. Sonntag, 9.30Uht 
Kinderſeſtanſprache: 5 Uhr Predigt mit Kit derſeſt — 
Pfr. Preiswert. Donnergtag, 8 Uhr weibl, Jugendbund. 
1. Pert. Dluga 14. Dienstag, 7.30 Predigt — 

teiswerl 

Pabianſce, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder 
goſtesdienſt; 2.30 Uhr Predigt — Pk. Zielke. 


Se Paige de 2 305 ei 5 

ir Predigtgottesdien zeulſcher anne. 
ae Berjöhnungstag „Yom Ki rd 25 an. 
ſtunde für 11 5 5 Ilraels, 11 Uhr  Berfemmlung für 
Iiraeliten; J Uhr Verſammlung für Israeliten. Dienstag, 
Uhr Bibelſtunde in beutiher Sprache — P. Payne. 
. 8 Uhr e Iſtaeliten. Eon 
abend, 5 Ahr Vortrag für Ifrasliten, 


1 1 — 20 Ege Sonntag, 10.30 Uhr Gottes · 
ent — 
W 0 ſglerſta 162. Sonntag, 2 Uhr Kinder 
Ka jenit; 4 Eoangelilation. Dienstag, 7.30 Uhr 
emeinſchaſtsſtunde. N s Uhr Jungſtauenſtunde. 


Ev. luth. Frellirche, St. Pauli- Semeinde, Boblesna 8, 


Sonntag, 10.80 Uhr Gottesdlenſt — P. Maliszewſeit 
96 5 a ai Kindergottesdienſt; 7 Uhr 8 


St. e bonsinbe, e geretiuge 26. Sonntag. 
1905 iel 750 Une Ssrnbuntenmeion ef Vel 
'ottes! 4 

5 5 Na. Pruſſa 6, Cenmteg, 5 Ar L. bien 


Miſſtons haus „Pulel“ Baleya fta 124. Außer den 
Stunden für Ifraeltten inden die Freunde 8 — 5 fol, 

ende Verſammlungen ſtatt, e 3 Uhr Andacht. 
ienstag, 8 Ahr Bibel» und Gebetskunde. 

Voranzeige: Sonnabend, 26. 8 Uhr * 5 5 
5 e r von Herrn P. Löffler. So 

un 2 4 Uh. Aale, An n 14 220 Km 

na 5 SR net. 
lich dazu ein! 


eee — 27. Sonntag, 10 und 
Uhr Predigtgottesdienſte — pred. Fehldaber. 
15 luß Verein junger Männer und 1 
e 4 Uhr 1 7.30 Fun ibelltunde, 
gowila 48. en a 
gel Win Preb. Wenste. Aale fügen! 
dezein. Dienstag, 7.30 Uhr b e 
Baluty, Alexandrowſta 60. Somag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgottesdienſte — Pred. Jeſter. Im Anschluß 
Jugendverein. 


Eb. ⸗Iuth. Gemeinde zu Nuda-Pablanſela. Sonntag. 
10 Uhr A Walde in der Kirche — 5 ans 
10 30 Uhr Gottes dienſt in Rokieſe — 

Erntebantfeier im Garten des Herrn Sie Bi, 3 u 4 
Rindergottesdienft in Rokieie. ee Uhr Vor⸗ 
trag im Frauenverein P. Zander; 7.80 Uh * 

Chr. Gemeinschaft 1 Bus Basic 
Neu Rolicie. Sonntag, 9 Uhr Gebeisserjemmlung, 4 Uhr 
Evangeltſatlon. Sonnabend, 7.80 hr: Zugendbundfunde 
für junge Männer. 

* — 
Manu 


UU 


narz 
H. SAURER 
Bundihtrurgie, Sahnbeilunde, fange Bühne 
Petrikauer Straße Nr. 6. 


